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Ijewish Agency will„Verteidigung jüdi-
#her Rechte unter britischem Mandat"
. friedliches Zusammenleben durch Aulgabe aggressiver Absichten

- Regh
>rtl . S
nd Wilhelm'
leutsche All-
3 (Deutscher

(Assoclatdl
Büro), INS
ür Rüdcsen-

■M York, 13 . Mai (DENA). Der poll-
ML̂ T Ausschuß der Sondersitzung der

-S -VollVersammlung beschloß am 12.
: den Untersuchungsausschußnicht

*U beauftragen, über die Schaf -
zZZT eine* unabhängigen Palästinas
Sicht zu erstatten.

«jer Antrag war von Frankreich ein-
yht und insbesondere von Austra-
nnterstütztworden. Seine Annahme

’
gußerdem als ein Sieg der Ansicht
.jägemigten Staaten und der Auf-

der iewish Agency anzusehen,
ijjfhirend sich das Atostimmungsergeb -
Sgegen den Vorschlag der Sowjet-

und die Meinung der arabischen
äugten richtet.

£ 21 Verlauf der Montagsitzung hatte
. gh« Shertok , der Leiter der Politi¬

ken Abteilung der Jewi&h Agency , er-
daß die Jewish Agency ein. „In-

lUuirmt zur Schaffung einer palästi-
nbrtl*’' Nation“ und eine Organisation'

Unterstützung der jüdischen Ein¬
wanderung und Fortentwicklung Palä-”

s darstelie . Ihre Hauptaufgabe sei
^Aufrediterhaltung und Verteidi-

mmf der jüdischen Rechte unter dem
Btttehen Mandat“ . Die Zahl der jüdi-
«om Bevölkerung in Palästina betrage
—gmwärtig 630 000. Das • Problem der
Siechen verschlepptenPersonen in Eu-
Bpa könne auf die Dauer nur in Palä-

gelöst werden.
V ggf irakische Vertreter Fadhil Jamali
iifamptete. eine Unterstützung der na-
'jjemrien Bestrebungen der Juden be-
■ ' nichts weniger als eine Kriegs-

Die Juden könnten mit den
_ friedlich Zusammenleben , falls
Öae aggressiven politischen Absich -
Jufgäben.

auf Anweisung des zur Zeit in Genf
weilenden Hauptausschusses Unter¬
suchungen durchführen und in den um¬
strittenen Grenzgebieten in ihren Be¬
fugnissen sehr eingeengt werden soH.

Außerdem soll die Untergruppe auf
Grund der Resolution gleichzeitig mit
der Auflösung des Hauptausschusses
ihre Tätigkeit einstellen und bis zu die¬
sem Zeitpunkt ihr Hauptquartier von
Saloniki nach Athen verlegen.

Der Sowjetvertreter wandte sich wei -
*. n . ,un _ _ ter gegen einen Vorschlag , wonach die

•TPjfische Flüchtlinge auf Cypern i Mitglieder der Haupttkommission des
_ __ _ / Wtoesia (Cypern) , 13. Mai (AP ) . Der UN - Balkan - Untersuchungsausschusses

icripte wird
" ^ (inioner Journalist Maurice Pearlman nach New York kommen sollten. Der

""" «klärte am 12 . Mai , die Zustände im Rat beschloß jedoch , zumindest die Lei-
lifsr Xylotymbou auf der Insel Cy- ter der einzelnen Delegationen oder
y*m seien derartig , daß die Insassen ' ihrer Vertreter vorzuladen.

eine Untersuchung durch das Interna¬
tionale Rote Kreuz gefordert hätten.

Italienisch -ägyptischer Vertrag
Rom , 13 . Mai (AP) Die Verfassung-»

gebende Versammlung Italiens ratifi¬
zierte am 12. d . Mts . einen in Paris am
10 . September 1946 Unterzeichneten
Vertrag zwischen Italien und Ägypten,
wonach Italien zur Zahlung von 4 500 000
ägyptischen Pfund als Kriesreparatio¬
nen verpflichtet ist.

Italien ist nach diesem Vertrag eben¬
falls verpflichtet, Ägypten an Aufwen¬
dungen für bedürftige Italiener einen
Betrag von 2 172 735 ägyptischen Pfund
zu erstatten . Ägypten hat sich bereit
erklärt , die während des Krieges be¬
schlagnahmten italienischen Vermögens¬
werte freizugeben.
Balkanproblem vorm Sicherheitsrat

New York , 13. Mai (DENA-Reuter) . Die
Sowjetunion versuchte in der Montag¬
sitzung des Sicherheitsrats, die Tätig¬
keit der von der UN-Balkankommission
in Griechenland zurückgelassenenUnter¬
gruppe einzuschränken.

Im Verlauf der Sitzung brachte der
Sowjet-Delegierte Gromyko eine Reso-

Generale Clay und Robertson
erreichten Einigung außer im
Zweizonen-Zusammenschluß

Berlin, 13. Mai (AP). Der amerik.
Militärbefehlshaber , General Lucius D.
Clay , ist am 11 . Mai in einer ganz¬
tägigen Besprechung mit dem stellv.
Militärbefehlshaber , General Brian Ro¬
bertson, in allen Hauptpunkten , außer
in der Frage des wirtschaftlichen Zu¬
sammenschlusses der amerik . und brit .*
Zone zu einer Kompromißlösung ge¬
langt, wie am 12 . Mai aus maßgebender
Quelle verlautet .

Es wird angenommen, daß General
Robertson und der Befehlshaber der
brit . Zone , Sir Sholto Douglas, diese

Lebensmittelaufraf ; 4 . Woche
100 g Fleisch, 50 g Butter , 1000 g

Brot, 62,5 g Käse und vier Eier werden
in Württemberg-Baden für die vierte
Woche der 101 . Zuteilungsperiode auf-
gerufen, wie das Landwirtschaftsmini¬
sterium mitteilt . Das Fleisch wird auf
Fleischabschnitt III und die Butter für
Erwachsene auf Fettabschnitt 3 gelie¬
fert . Das Brot ist gegen Brotabschnitt
TV mit Mengeneindruck erhältlich. Fer¬
ner wird auf die Sonderäbschnitte 11
bezw . 12 und 13 des Bezugsausweises
für Speisekartoffeln ab sofort eine Vor¬
bestellung für Konserven einge-

[ führt . Ferner kann auf die Bezugsab -
lution ein , wonach die Untergruppe nur j schnitte 7 , 8, 9 und 10 der Eierkarte
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B«r repnbltkanische
leordxiet « Muon erklärte am 12. d.
^ daB die Bedingungen des Italienischen

vertrage* die Wirkung des grie-
• “ öh'türkischen Hilfsprogramms wieder
Wfcft en würden* (DENA-INS)

Washington . Der am 13. 1 Mts. zu-
?Wimieteno stellvertretende amerikani*
f®* Außenminister Dean Acheson er-
Sg *. am gleidten Tag Tor einem ge-

AtuschuB des Kongresses , er habe
JDHoffnung, daß ein zufriedenstellendes»•nabkommen über die Frage der Atom-

erreicht werde. (DENA)
1 Washington . Der amerikanische Be¬

lehnt« am 12. Mai die vom Hepräsen-
**kaus vorgesdblagenen Änderungen

- jWO-Millionen-DoIIar - Hilfsprogramms für
^ ••heniand und die Türkei ab. (AP)

l * 1 klag ton . Wie man am 12. Mai
±29*** hat die USA-Regiernng der ägyp-

Botschaft ln Washington raitgeteilt ,
^ Gesuch tun Gewährung einer 88- Miliio-
gHlol iar -Anleihe für die Währungsstabi-

kdnno keine Berücksichtigung

iJAJJ e a p o 1 i s. Henry Wallaee , der
von einer Europareise zurück-

trat am Montagabend in einer
Zj** dafür ein, daß als Alternative zur
42 **&'PolUlk das amerikanische Geld auf
^ 7 Weg über die Vereinten Nationen
fS ? Pflüge und Traktoren als für
z»j**ea und Kampfflugzeuge angewandt
T ** ««Ute. (DENA-Beuter)
^ • nduu . Hussein Djahid Yalchin ,S -^ iter der türkischen Parlamentsdele -
JJr*®» die z. zt . England besucht, erklärte
4ift hi *** ^*1** ln einer Unterhaussitzung,w i die Türkei und Großbritannien von
|| | ^ «denselben Weg gingen*. (DENA-

* 4on . m der britischen Zone lebende
können Jetzt bis zu 50.— RM imv<>n dortigen ausländischen Sperr-

mugezahlt bekommen. Die Aus-
iuJBD sollen nur nahen Verwandten
^ ^ AbgehÖrlgen der UN oder ehemals

yĵ dier Länder zugute kommen. (AP)
M « h a u. Die polnische Regierung
K lMö 12. Mal bekannt, daß vom 1. Jan.

diai 1947 38 000 polnische Offiziere
sich in England für die

^
***hr nach Polen vormerken ließen . (AP)

WfcA ®* Uie Viermächte-Kommission zur
^ "•reitung des österreichischen Staats*

hat am 11. d. Mts . ihre Bespre-
aufgenommen. Bei der Eröffnungs-

kam es zwischen dem amerikani-
dnd dem sowjetischen Vertreter zu

Binigung über die Verfahrens-
«« NA -ras )

einer außerordentlichen Ka-
JSr «fr. , un S sab der Italienische Minister

tliche Arbeiten , Giuseppe Romita,’ flaß Ministerpräsident de Gasperi
‘ *** Beschuldigunsen , des Eosialisten.

nach Anlieferung je ein Ei ausge -
geban werden . Die Abschnitte 9 und. 10
dürfen jedoch erst eingelöst werden,
wenn die Abschnitte 7 und 8 restlos
beliefert sind (DENA ) . ,

Vorschläge dem brit . Außenminister
Bevin zugehen lassen werden.

Wie Wes Callagher AP weiter meldet,ist für den wirtschaftlichen Zusammen¬
schluß versuchsweise das Ziel festge¬
legt worden, im Laufe des Jahres 1947
Verträge für Export zu vergeben. Ob¬
wohl das Industriepotential der briti¬
schen Zone beträchtlich größer ist , sind
200 Mill . Dollar gleichmäßig auf beide
Zonen verteilt worden , weil die Fertig¬
warenindustrie der amerik . Zone eine
schnellere Produktionssteigerung zuläßt.

die politische Kris* heraufbeschworen in ha¬
ben, seinen Rüdetritt beschlossen habe. (AP)

Athen . Zwölf Abgeordnete des griechi¬
schen Parlaments unter Führung eines Ver¬
treters der Volkspartei, stellten am 12. Mal
den Antrag auf Verbot der kommunisti¬
schen Partei in Griechenland. (AP)

Dachau . Der ehemalige Gauleiter von
Tirol und SA - Obergruppenführer Dr . Sieg¬
fried Überreither, ist am Montag aus dem
Interniertenldber Dachau entflohen. (DENA )

Stuttgart . Staatssekretär Dr . Paul B i n-
d e r in Tübingen ist am 13. Mal von der
französischen Militärregierung seines Amtes
enthoben worden. (DENA) |Frankfurt . Von 58 600 t erbeuteter
deutscher Giftmunition werden 13 000 t ins !
Meer versenkt , nachdem sich, wie das {
amerikanische Hauptquartier für den euro- j
päischen Befehlsbereich mitteilte , die Un- I
brauchbarkeit für Zwecke der deutschen
Wirtschaft herausgestellt hatte. (DENA)

Hannover . Eine Konferenz aller lei¬
tenden Sozialdemokraten, deren wichtigste
Aufgabe es sein wird, die parlamentarische
Arbeit der SPD in ganz Deutschland zu
koordinieren , soll nach einer Mitteilung
des sozialdemokratischen Pressedienstes am
31. Mai und 1. Juni ln Frankfurt a. M.
stattflnden. (DENA)

Gotha . Der thüringische Verlag „Die
Schuhmacherei“, Gotha, erhielt im April
die Lizenz für das Wiedererscheinen seiner
gleichnamigen Fachzeitschrift, die im Jahre
1897 gegründet wurde. (AP)

Berlin . Anf dem Berliner Flughafen
Tempelhof geriet am 10. Mai früh das am
SUdrande des Platzes aufgestapelte ehe¬
malige Heeresgut in Brand, vermutlich
durch Brandstiftung . (AP)

Berlin . Zwölf amerikanische Verleger
und Redakteure, die auf Einladung des
amerikanischen Kriegsministeriums eine
etwa vierwöchige Besichtungsreise durch

C *** von dortigen ausländischen Sperr- Deutschland und Österreich unternehmen
ansgezahlt bekommen. Die Ans- wollen, trafen am 13. d. Mts. ln Berlin

ein . (DENA)

Die Möglichkeiteines amerik.-
französisch. Dreijahresplanes

Paris, 13. Mai (DENA -INS) . Die fran¬
zösische Zeitung „Liberation“ berichtet,daß die USA Frankreich einen Dreijah¬
resplan einschließlich Krediten , Liefe¬
rung von Weizen , Kohle und Rohmate¬
rialien im Austausch für die Öffnung
der französ. Kolonialmärkte für den
amerik. Handel vorgeschlagen haben.

Obwohl der Plan dem Ministerrat
noch nicht vorgelegt worden ist, sollen -
sich zuständige Ministerien bereits seit
einer Woche mit dem Studium der
Möglichkeit wirtschaftlicher und finan¬
zieller Abkommen befaßt haben , deren
diplomatische Auswirkungen bereits
betont wurden. Während des bevor¬
stehenden Besuches Jean _ Mormets in
den USA sollen Verhandlungen über
diese Abkommen geführt werden , durch
die Frankreich nicht nur Ware für
sich selbst erhalten , sondern auch zum
Brückenkopf für den amerik . Handel
in Europa werden soll . Die Zeitung er¬
klärt , daß ein derartiges Abkommen
eine Übereinstimmung der Einstellung
in Washington und Paris besonders in
deutschen Angelegenheiten und in der
Frage der Zonenverschmelzung in
Westdeutschland erfordere.

Die Verfahrensfragen für den
österreichischenStaatsvertrag

Wien, 13 . Mai (AP) . G . F . Hodenfield ,
Korrespondent der AP meldet: Der al¬
liierte Ausschuß für die Bearbeitung
des Friedensvertrages für Österreich
hielt am 12 . Mai seine 1 . Sitzung ab .

Der amerikanische Delegierte Joseph
Bodge , der den Vorsitz führte , schlug
vor, sofort einen Sachverständigen-Bei-
rat zu bilden, der konkrete Tatsachen
für die Debatten des Ausschusses lie¬
fern solle . Die Vertreter Englands und
Frankreichs waren damit einverstanden ,
während der sowjetische Delegierte
meinte, der Ausschuß solle erst jeden
strittigen Punkt gründlich durch¬
sprechen.

Am 12 . Mai kamen vom Vertragsent¬
wurf lediglich die Artikel 35 und 42 zur
Sprache, das heißt, das Problem der
deutschen Vermögenswerte in Österreich
und das Problem des Eigentums der
Vereinten Nationen.

„Vollkommenes Mißverständnis “
London , 13 . Mai (AP) . Der englische

Handelsminister, Sir Stafford Cripps,
stellte am' 8 . Mai fest , daß der sowje¬
tische Standpunkt, daß Großbritannien
besonderen Gewinn aus deutschen Pa¬
tenten gezogen habe, „ein vollkomme¬
nes Mißverständnis“ sei . „Wir haben
unsere Kenntnisse der ganzen Welt zu¬
gänglich gemacht “

, führte Cripps aus.
. . Die Russen sind die besten und

beständigsten Abnehmer der Berichte
über deutsche Herstellungsmethoden ge¬
wesen.“

Die Emährungslage in den Westzonen
erfordert die äußersten Maßnahmen
Berlin, 13. Mai (AP) . Ungefähr 20 Pro¬

zent der deutschen Lebensmittel-Erzeu¬
gung, besonders Kartoffeln und Brot¬
getreide, entgehen ihrer planmäßigen
Verteilung an die deutsche Bevölke¬
rung , heißt es am 12 . Mai in einem Be¬
richt F . Taylor Ostfanders, des Leiters
der Preiskontroll -Abteilung bei der
amerik . Militärregierung. Die deut¬
schen Bauern hielten diese Lebensmit¬
tel zurück, um sie entweder an das
Vieh zu verfüttern oder auf dem
schwarzen Markt gegen landwirtschaft¬
liche Geräte und andere Waren ein¬
zutauschen.

F !

OeUTSCWAND

Die Operation läßt sich nicht auf¬
schieben, sonst stirbt der Patient

im Wartezimmer.

Nach Ostranders Mitteilung liefert
den Beweis für diese Abzweigung von
Lebensmitteln durch die Bauern eine
Statistik , die erkennen läßt, daß un¬
gefähr 450 000 Schweine mehr geschlach-

Adenauer : Wir müssen zusammenstehen
Warnung vor weiterer Demontage / Amelunxen bittet Hoover um Hilfe

Aachen, 13 . Mai (DENA) . „Wir müs¬
sen uns mit Edlen erlaubten Mitteln zur
Wehr setzen , damit nicht die Industrie
demontiert wird , die absolut notwendig
ist für das Leben unseres Volkes “

, er¬
klärte der Vorsitzende der CDU in der
britischen Zone , Dr . Konrad Ade¬
nauer , am Montag in einer Rede vor
dem christlich -demokratischen Hoch¬
schulring der Aachener Hochschule .

Qr . Adenauer trat weiterhin für eine
Zusammenarbeit aller Parteien ein.
„Wir müssen zusammenstehen, gleich
welcher politischen Anschauung wir
sind. Diskutieren Sie , aber zanken Sie
sich nicht“ , rief er den Studenten zu,
„denn Sie müssen lernen, vor der An¬
sicht eines parteipolitisch Andersden-
kenden Achtung zu haben.“

Düsseldorf, 13 . Mai (DENA - DPD) .
„Kommt nicht bald durchgreifende
Hilfe“

, heißt es in einem Telegramm ,
das der Ministerpräsident von Nord¬
rhein -Westfalen, Dr . Rudolf Amelun¬
xen , am 13 . Mai an den ehemaligen
Präsidenten der USA , Herbert Hoo¬
ver , richtete , „so werden sich keine
deutschen Männer mehr finden , die zur
verantwortlichen politischen Arbeit be¬
reit sind. Dann droht das Chaos im
Ruhrgebiet , im Herzen Europas“.

Dr. Amelunxen weist in seinem Tele¬
gramm darauf hin, daß Hoover bei sei¬
ner Anwesenheit in Deutschland im
Februar d . Js .

’ sich persönlich von der
Notlage des deutschen Volkes überzeugt
habe. Seitdem seien Hunger und Elend
ins Unerträgliche gestiegen.

Acht Jahre Arbeitslager für Schacht
Vermögenseinziehung und Aberkennung der bürgerlichen FrAheit

Stuttgart , 13 . Mai (AP) Hjalmar
S ch a ch t wurde am 13. d. Mts . von der
Spruchkammer in Stuttgart in die
Klasse der Hauptschuldigen eingereihtund zu acht Jahren Arbeitelager ver¬
urteilt .

Der Urteilsspruch gegen den Betroffe¬
nen lautet :

I . Der Betroffene wird in die Gruppeder Hauptschuldigen eingereiht.
II . Es werden gegen ihn folgende

Sühnemaßnahme verhängt:
1 . Schacht wird auf die Dauer von

8 Jahren in ein Arbeitslager eingewie¬
sen . Als körperlich Behinderter ist er
entsprechend seiner Leistungsfähigkeitzur Sonderarbeit heranzuziehen. Zwei

IG Propaganda- und Spionagezentrale
Führende Rolle im Krieg durch Unterstützung der Wehrmacht

Dflsseldorf . Der Ministerpräsident von
Nordrhein-Westfalen, Dr. Rudolf Amelunxen,
hat am 13. Mai die Einladung zur Konferenz
der Ministerpräsidenten ln München ange¬
nommen . (DENA)

Bremen . Eine Ladung von 20 000 Sack
Post und 500 t Stückgut für Deutschland Ist
am 10. Mai im Überseehafen elngetrolfen.
Unter dem Stückgut befinden sich 218 000 Care -
Lebensmtttelpakete neuer Art und etwa
175 000 kg Cralog-Lebensmittel-Sendungen.

(DENA)
Lfineburg . Ein einstfindiger Sitzstreik als

Protest gegen die mangelhaften Lebensmittel¬
rationen wurde für 14. Mai in der Zeit von
10 bis 11 Uhr anf einer Versammlung aller
Betriebsräte . Funktionäre nnd Vertrauens¬
leute der Gewerkschaften der Lfineburger'
Betriebe am 12. Mal einstimmig beschlossen.

(DENA-DPD)

Nürnberg, 13 . Mai (DENA) . Die IG
benutzte, wie weiter aus der Anklage¬
schrift gegen die 24 leitenden Direk¬
toren des IG-Farbenkonzems hervor¬
geht, das internationale Kartell als wirt¬
schaftliche Durchdringung anderer Län¬
der, nachdem die Nazi -Regierung zur
Macht gekommen war.

Die IG betrieb dadurch im Ausland
politische Propaganda und sammelte
strategisches Informationsmaterial über
ausländische Industrien . Ferner ' wurde
durch das internationale Kartell die
Produktion anderer Länder geschwächt
und ihre wissenschaftliche Forschung
unterdrückt.

Für Propaganda - , Nachrichten- und
Spionagetätigkeit im Ausland stellte
der IG-Farbenkonzem große Devisen¬
beträge zur Verfügung. Ferner leistete
die IG Beiträge in Reichsmark zur Fi¬
nanzierung von zersetzender Tätigkeit
zur Kriegsvorbereitung.

Als die Zeit der Angriffsakte und der
Angriffskriege naherückte , wurde die
Zusammenarbeit zwischen den leiten¬
den Männern der IG und den politischen
und militärischen Führern des Dritten
Reiches noch enger. Die IG wurde
Hauptvorkämpfer und ausführendes Or¬
gan des synthetischen Erzeugungs¬
programms und profitierte dabei ge¬
waltig. Im Vierjahresplan und in der
Lenkung der wirtschaftlichen Mobil¬
machung* Deutschlands für den Krieg
spielte die IG eine führende Rolle. Vor
den Einfällen und Kriegen traf die IG
durchgreifende Maßnahmen, um ihre

Werte im Ausland zu verschleiern und
zu verstecken. . Sie mobilisierte ihre
Hilfsquellen in Deutschland , um es der
Wehrmacht zu ermöglichen , zur fest¬
gesetzten Zeit loszuschlcigen.

Der Prozeß eines Pfarrers
Nürnberg, 13 . Mai (DENA) . Nach Wie¬

deraufnahme des Prozesses gegen die
15 Nazijuristen und Staatssekretäre rief
die amerikanische Anklagevertretung
am 9 . d . Mts . den katholischen Pfarrer
Luitpold Schosser aus Vilsgck bei Re¬
gensburg als Belastungszeugen gegen
den Angeklagten ehemaligen Landge¬
richtsdirektor beim Sondergericht in
Nürnberg, Dr . Oswald Rothaug, auf.

Im Verhör durch den amerikanischen
Anklagevertreter Alfred M. Woo Lyhan
erklärte der Zeuge , er sei im Dezember
1942 vom Sondergericht Nürnberg unter
dem Vorsitz des Angeklagten Rothaug
wegen HeimtücBfc zu 15 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt worden, weil er den
Tag der Beerdigung eipes polnischen
Staatsangehörigen in der Kirche be¬
kanntgegeben habe. Die Bekanntgabe
des Bestattungstages sei ihm von Rot¬
haug als eine „Einladung zu einem Be¬
gräbnis eines Polen“ ausgelegt worden.

Der Zeuge Schosser zitierte dann
einige von , ihm damals aufgenommene
Stenogrammnotizen,wonachsich Rothaug
folgender Ausdrücke während der Ver¬
handlung bedient habe : „Die national¬
sozialistische Gesinnung muß schon mit
der Muttermilch eingepflanzt werden“

Jahre der erlittenen politischen Haft
werderj auf die Zeit der Einweisung
angerechnet.

2 . Sein Vermögen wird als Beitrag
zur Wiedergutmachung eingezogen . Zum
notdürftigen Lebensunterhalt wird
dem Betroffenen ein Betrag von 10 000
Mark belassen. Er unterliegt laufenden
Sonderabgaben zu Wiedergutmachungs¬
fonds, soweit er Einkommen bezieht .

3 . Er ist dauernd unfähig, ein öffent¬
liches Amt einschließlich des Notariats
und der Anwaltschaft zu bekleiden .

4 . Er verliert seine Rechtsansprüche
auf eine aus öffentlichen Mitteln zahl¬
bare Pension oder Rente .

5 . Er verliert das Wahlrecht, die Wähl-
barkeit und das Recht , sich irgendwie
politisch zu betätigen und einer Partei
als Mitglied anzugehören.

6 . Er darf weder Mitglied einer Ge¬
werkschaft noch einer wirtschaftlichen
oder beruflichen Vereinigung sein .

7. Es wird ihm auf die Dauer von
10 Jsthren untersagt , in einem freien
Beruf oder selbständig in einem Unter¬
nehmen oder gewerblichen Betrieb ir¬
gendwelcher Art tätig zu sein , sich
daran zu beteiligen oder die Aufsicht
oder Kontrolle hierüber auszuüben .

8 . Der Betroffene unterliegtWohnungs-
und Aufenthaltsbeschränkungen und
kann zu gemeinnützigen Arbeiten
herangezogen werden.

9 . Er verliert alle ihm erteilten Ap¬
probationen , Konzessionen und Berech¬
tigungen sowie das Recht , einen Kraft¬
wagen zu halten . -

III . Die Kosten des Verfahrens wer¬
den dem Betroffenen auferlegt. Der
Streitwert beträgt 1 192 000 Mark.

tet wurden , als amtlich für eine Schlach¬
tung vorgemerkt waren .
„Die Not der hungernden Bevölkerung “

Stuttgart, 13. Mai (DENA ) . „Die Not
der hungernden Bevölkerung erfordert
dringend“

, so heißt es in einem am
Montag veröffentlichten Aufruf des bi-
zonalen Emährungs - ■ und Landwirt¬
schaftsrates, „daß trotz aller entgegen¬
stehenden Schwierigkeiten das Äußerste
getan wird, um die im Anbauplan
1946/47 vorgesehenen Flächen voll zu
bestellen“.

Nach den bisher vorliegenden Mel¬
dungen werde ' das Ziel dieses Planes
in vielen Gebieten nicht erreicht wer¬
den . Vordringlich sei der Anbau der¬
jenigen Früchte , welche die höchste
Leistung auf der Flächeneinheit er¬
bringen. Der Zweizonenrat weist in sei¬
nem Aufruf darauf hin , daß es noch
Zeit sei, diese Fordeningen zu erfül¬
len, falls in den nächsten Tagen die
Bestellung erfolgt . Die Landbevölkerung
wird aufgefordert , noch jetzt Kartof¬
feln zu pflanzen, Gemüse anzubauen
und Zuckerrüben zu säen . An Stelle
ausgewinterter Ölfrüchte wird empfoh¬
len , Mohn und Lein zu bestellen . Der
Aufruf schließt mit der Feststellung,
daß es nicht nur eine unerläßliche For¬
derung der Menschlichkeit, sondern auch
ein Gebot der Klugheit und Anständig¬
keit sei , jetzt alles zu tun , um endlich .
den Hunger zu beenden.

Getreideablieferungen im Mai
Berlin, 13. Mai . (AP) Der Leiter der

Ernährungs- upd Landwirtschaftsabtei¬
lung der amerik . Militärregierung ,
Oberst Hugh B . Hester , erklärte am 12.
d . Mts ., , daß die anglö-amerikanische
Zone Ende Mai mehr sils einen vier¬
wöchigen Vorrat an Brotgetreide zur
Verfügung haben werde und somit je¬
dem Deutschen seine NormEilzuteilung
von 2500 g Brot wöchentlich geben
könne.

In seinen weiteren Ausführungen
kündigte Oberst Hester die Überwin¬
dung der Nahrungsmittelkrise , für die
allein „unzulängliche“ deutsche Beamte
verantwortlich seien, durch die Liefe¬
rung von 400 000 bis 450 000 t Brotge¬
treide, Bohnen und Trockenmilch in die
anglo -amerikanische Zone für den Mo¬
nat Mai an. Dies sei die bisher größte
Menge , die während eines Monats nach
Deutschland verschifft worden wäre .

Strafantrag gegen Willi Kern
und die Stuttgarter Zeitung
Stuttgart , 13 . Mai (DENA) . Derwürtt .-

badische Ministerrat beschloß in seiner
Dienstagsitzung, daß der Ministerpräsi¬
dent und vorsorglich auch das Kabinett,
Strafantrag gegen das ehemalige SPD-
Mitglied Willi Kern und die Heraus¬
geber der StuttgEirter Zeitung stellten,
um so jede Zweifelsmöglichkeit über
die Durchführung des Prozesses Kamm
gegen Kern und die Herausgeber der
Stuttgarter Zeitung auszusdiließen.

beleuchtet
Die bizonalen VerwaltungsXmter sollen

demnächst ln Frankfurt 'M . vereinigt wer¬
den. Zweck des noch in Minden befind¬
lichen Zweixonen -Verwaltnngsamtes ist
die Planung und Lenkung von Produk¬
tion und Verteilung , über die Notwendig¬
keit ist kein Wort zu verlieren . Die räum¬
liche Zusammenfassung der einzelnen
Ämter ist zn begrüßen , sie fördert die
Zusammenarbeit , erleichtert Entschei¬
dungen . Aber . . . das Zweizqnen - Verwal -
tungsamt hat kein Gesetzgebungsreeht .
die Wirtschaftsmipister der Länder , die
als bizonale Verwaltungsräte fungieren ,
unterstehen den Länderregierungen , sie
tragen vor ihren Kabinetten die Verant¬
wortung . Dr . Viktor Agartz , der Leiter
des Zweizonenrates , erklärte kürzlich ,
der zur Zeit bestehende deutsche Verwal¬
tungsapparat habe die Wirtschaft kram
noch in der Hand , die Wirtschaftspolitik
sei durch die dem Zonenamt gegenüber
souveräne Stellung der Länder völlig un¬
einheitlich . Schließlich sind in den Län¬
derregierungen alle Parteien an der Ver¬
antwortung beteiligt , der zweite Verwal¬
tungsrat des bizonalen Amtes aber , der
aus den Wirtscbaftsministern gebildet
ist , wird — da diese sämtlich der SPD
angehSren — , als Domäne dieser Parte *
bezeichnet . Das hat zu einer Spannung
zwischen Länderregierungen and bizona -
ler Verwaltung geführt , die der Sache
nicht eben förderlich ist . Der Sache näm¬
lich , aus der Bizonalität das Bestmög¬
liche an Produktion und Verbraucher -
Versorgung herauszuholen . Der Mangel
überall erfordert rasche und wirkungs¬
volle Arbeit . Da weder das bizonale Amt
entscheiden kann , noch die Länderregie¬
rungen bezw . die Wirtschaftsminister al¬
lein , da in der US -Zone die Ministerprä¬
sidenten im Länderrat mit der Militärre¬
gierung wirtschaftliche Maßnahmen für
die Zweizonen -Arbeit beraten , in der bri¬
tischen Zone aber ein Länderrat fehlt , die
Empfehlungen vielmehr unmittelbar an
die britische Militärregierung gehen , ist
praktisch weder ein einheitliches noch ein
schnelles Arbeiten möglich . Schließlich
fällen außerdem die letzten Entscheidun¬
gen die Militärregierungen . Die Zwei -
zonen -Organisation ist in ihrer Appara¬
tur zu schwerfällig , um die nie dring¬
licher als heute gewesenen Beschlüsse
schnell fassen und schnell durchführen
zu können . Sie muß hierzu befähigt wer¬
den . Wie? Durch Schaffung eines bizona¬
len parlamentarischen Beirats , der dem
politischen Kräfteverhältnis in den Län¬
dern beider Zonen zu entsprechen hätte ,
dessen Befugnisse auf Fragen der Wirt¬
schaft , der Finanzen und des Transports
zn beschränken wären , der befugt wäre ,
gesetzgeberisch zu wirken und dessen Ge¬
setzausarbeitungen infolge seiner Zusam¬
mensetzung dem Willen des Volkes ent¬
sprechen würden . So wären die heutigen
Spannungen und Reibungen beseitigt , so
wäre schnelles Handeln möglich Eine Si¬
cherung gegen eine etwaige nur west¬
deutsche Staatsbildung wäre unerläßlich
und unschwer einzubauen , W. S.
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NEUESTE NACHRICHTEN
Demokratische Parteien in

Griechenland
Von Dozent Dr . Ernst Kirsten . Göttingen .

In Griechenland Ist zum erstenmal auf
europäischem Boden die Demokratie ver¬
wirklicht worden . Als das vor fast zwei¬
einhalb Jahrtausenden geschah , da wurde
als ihr Grundrecht festgelegt , daß jeder
Staatsbürger das Recht * hätte , in der Po¬
litik mitzureden — Und das hieß nicht
nur Meinungsfreiheit , sondern die Mög¬
lichkeit , in der Volksversammlung als
dem Träger der Staatssouveränität An¬
träge zu stellen oder zu solchen Abän¬
derungsvorschläge zu machen . Das moch¬
te damals durchführbar »ein in dem en¬
gen Rahmen des Stadtstaates , der eine
Volksvertretung nur für die Vorbereitung
der Entscheidungen brauchte , jeden wich¬
tigeren Beschluß aber der Urversamm -
lung der Bürger (oder wenigstens der
städtischen Bevölkerung ) eines Landes
überlassen konnte , das kleiner war als
das einstige Fürstentum Reuß . Für den
neugriechischen Staat von heute mit sei¬
nen fast 6 Millionen Einwohnern möchte
es höchst problematisch sein , dies Grund¬
recht neu zu verkünden und käme es
auch nur , wie im Balkan üblich , den füh¬
renden Schichten aus den geistigen Be¬
rufen zugute — nicht den arbeitenden
und nicht denen des Kaufmanns - und
Reeder -Standes .

Die Parteien schießen auch in Grie¬
chenland aus der Erde wie Pilze . 40 Par¬
teien stellten im vergangenen Jahr zur
Verwunderung der englischen Beobachter
Kandidaten zur Parlamentswahl , und
jede Regierungsbildung bemüht sich , eine
möglichst große Zahl von ihnen zu einer
Koalition für positive Arbeit zu sammeln .
„Kein parlamentarisches System mehr ,sondern ein « Farce “ , hat das kürzlich ein
englischer Abgeordneter genannt .

Eine solche Vielzahl von Parteien mag
heute zunächst «als eine Reaktion gegen
die Ausschaltung der politischen Mei¬
nungsbildung in den letzten 10 Jahren
gelten , wie sie eine dreieinhalbjährige
Besetzung durch Mächte mit verschie¬
denen Interessen mit sich brachte . Schon
vor 1936 gab es eine Partei der westgrie¬
chischen Sultaninen -Anbauer , die je nach
dem Ausfall der Ernte mit wechselnder
Radikalität die Handelspolitik der Regie¬
rung für ihre Erzeugnisse zu beeinflus¬
sen suchte . Während die schließlich kom¬
munistisch geführte ' Widerstandsbewe¬
gung nach fremdem Vorbild für griechi -
sphe Eigenbrödelei überraschend schnell
zu politischer Geschlossenheit gelangte ,
zersplitterten (Sich die friedliebenden , auf
die Sicherung der bürgerlichen Habe be¬
dachten Interessengruppen nach ihren te -
eonderen Lebensbedingungen — hier liegt
die Wurzel dieses Parteien -Unwesens .

Unter diesen Umständen tritt eine Ei¬
genart der griechischen Parteien zutage ,
die durch ein Wahlrecht begünstigt wird ,
das dem englischen Personenwahlrecht
nachgebildet ist (ohne Reservellsten und
Ersatzwahlen zu kennen ) , also der Be¬
nennung eines Abgeordneten aus und für
jeden Wahlbezirk mit absoluter Stimmen¬
mehrheit . Der Abgeordnete ist dann —
auch wenn er Minister wird — noch wirk¬
lich Vertreter seiner Wähler , an ihre
Wünsch « gebunden . Er hat auch für den
einzelnen Bürger »eines Bezirks bei Re¬
gierungsstellen , selbst vor Gericht ein¬
zutreten , er ist also wirklich sein Anwalt
— und das Gewicht von Beziehungen ent¬
scheidet noch heute alles . Auf der an¬
deren Seite bedeutet das aber auch , daß
die Wähler eines Gebietes , wenn , der Ab¬
geordnete einer Partei sich tatkräftig
zeigt oder zu Einfluß aufsteigt , ohne
Rücksicht auf seine Parteizugehörigkeit
geradezu zu seiner Gefolgschaft in mit¬
telalterlicher Art werden . Darauf grün¬
det sich die politische Laufbahn von Of¬
fizieren schon seit der Entstehung des
neugriechischen Staates im Zusammen¬
wirken von ,Kapitani ‘

, den Anführern
der einzelnen Gruppen der griechischen
Freiheitskämpfer . Die Rechtfertigung
ihrer politischen Laufbahn liegt oft ge
rade darin , daß sie '

(häufig noch au« länd
liehen Familien stammend ), geradezu der
Stolz deil Heimatbezirke sind und so
gleichsam zu neuen Kapitani für diese
aufsteigen . Damit ist es gegeben , daß es
hier so viel Parteien geben könnte wie
landwirtschaftlich oder wirtschaftlich ge¬
sonderte Bezirke — die Gefahr einer Auf¬
spaltung des Griechenvolks wie im Al¬
tertum (in unzähligen Kleinstaaten ) droht
tn der Tat erst recht . ' seitdem die Le¬
hensinteressen etwa eines Tals im Kampf
mit einer Bande in der Nachbarschaft
ganz unmittelbar als Existenzfrage für
Haus und Hof und Besitz bewußt gewor¬
den sind .

Wahlen u. Volksabstimmung
in Südbaden

Das persönliche Element mit all seinen
Bindungen und Unwägbarkeiten bestimmt
somit heute das Bild der demokratischen
Strömungen in Griechenland . In den über ,
geordneten Programmen aber , die diese
Vielzahl von Abgeordneten als Interes¬
senvertreter lokaler Gruppen zusammen¬
zufassen vermöchten , sind neue Bewe¬
gungen seit langem nicht hervorgetreten .
Die Idee eines _ demokratischen , nicht¬
marxistischen Sozialismus hat nur allmäh¬
lich Anhänger in der Art der westeuro¬
päischen Radikalsozialisten gefunden . So
sind auf der bürgerlichen Seite , der fast
alle diese 40 Parteien angehören , die
Kernparteien auch heute noch die der
Zeit um 1920, und der Bauer auf dem
Lande würde seine politische Einstellung
wohl nur zu diesen kennen . Auf der einen
Seite sind das die .Königstreuen '

, auf der
anderen die Republikaner oder Venize -
listen , die man jetzt meist Liberale nennt .

In der Vielzahl der Parteien ist eine
einheitliche Front gegen den Kommunis¬
mus und gegen die Einflüsse der benach¬
barten Balkanstaaten als Anhänger der
russischen Politik nicht gegeben . Bei der
politischen Inaktivität der mit ihr sym¬
pathisierenden kapitalistischen Schichten
sieht die Schutzmacht England sich so
nur einer geschlossenen Parteiorganisa¬
tion und nun dis Opposition gegenüber .
Am Verhältnis zu ihr , zu den von ihr be¬
einflußten Banden und zu ihren Freun¬
den im Ausland hängt letztlich nicht nur
die Lage der Parteien in Griechenland ,
sondern auch die Stellung . Englands in
dem Lande , das wieder einmal wie Im
Altertum nicht nur zum Tummelplatz in¬
dividualistischer Politiker , sondern auch
zum Schauplatz weltpolitischer Auseinan¬
dersetzungen (auch damals , im Perser¬
krieg , zwischen Asien und Europa ) be¬
stimmt scheint .

Am 21 . April wurde die südbadische
Verfassung von einer Dreiviertel -Mehr -
heit der beratenden Landesversammlung
in der zweiten Lesung angenommen . Für
die Verfassung stimmten die Badische
Christlich -Soziale Volkspartei , deren Ge¬
dankengut in ihr am stärksten zur Aus¬
prägung gelangt , und die Demokratische
Volkspartei . Gegen sie votierten die SPD
und die KPD .

Am nächsten Sonntag wird die süd¬
badische Konstitution der allgemeinen
Volksabstimmung unterworfen , mit der
zu gleicher Zeit die 60 Abgeordneten des
ersten , in direkter Wahl zu wählenden
südbadischen Landtages in 12 Wahlkreisen
und auf einer Landesliste auf dem Wegedes Verhältniswahlrechts vom Wähler¬
volk bestimmt werden .

Die letzte Abstimmung vom 13 . Oktober
1946 war eine rein , kommunale Angele¬
genheit . Aus den damals bestimmten Ge¬
meindevertretern wurde durch indirekte
Wahl die verfassunggebende Landesver¬
sammlung zu dem einzigen Zweck der
Schaffung der Verfassung gebildet . Ge¬
mäß dem Ergebnis der kommunalen Ur -
wahlen hatte die BCSV eine beträcht¬
liche absolute Mehrheit . Trotzdem hat sie
bei der Beratung der Verfassung nach
demokratischem Prinzip gehandelt und
auch den Minderheitsparteien ’auf dem
Verhandlungsweg Einwirkungsmöglichkei¬ten auf die Gestaltung des staatlichen
Grundgesetzes offen gelassen . Der von ihr
zugrunde gelegte Verfassungsentwurf
wurde in zahlreichen Kommissionsbera¬
tungen wesentlichen Änderungen unter¬
worfen , die in der Hauptsache auf An¬
träge der SPD und der DVP zurückgin¬
gen . Der Ständerat , ursprünglich als
zweite Kammer gedacht , wurde fallen
-gelassen , der Staatspräsident , seiner Son¬
derstellung als Repräsentativposten des
Staates entkleidet und mit ähnlichen
Machtkompefenzen , wie sie der württ .-badische Ministerpräsident genießt , ver¬
sehen , in den Rahmen des Kabinetts ein¬
gebaut . Der Titel blieb allerdings , offen¬
bar als historische Reminiszenz an das
Baden der Weimarer Zeit erhalten . In
der Schulfrage wurden ebenfalls der Min¬
derheit Konzessionen auf Beibehaltung
der alten badischen Simultanschule
nur m*i dem Zusatz — in christlichem
Sinne — und unter Einschaltung des El¬
ternwillens gemacht .

Es blieb dann noch der parlamentari¬
sche Streitpunkt um den Gedanken der
Sozialisierung . Der Begriff der Gemein¬
wirtschaft wurde zwar durch die im Ar¬
tikel 39 festgelegte Bestimmung , daß die
Arbeiter in wirtschaftlichen Unterneh¬
mungen ein Mitbestimmungsrecht an der
Gestaltung und ' Verwaltung der Betriebe
und an allen sie berührenden Angelegen¬
heiten haben , ebenso wie im Artikel 45
durch Anerkennung des Gemeineigentums
für die Betriebe de« Bergbaus , der Eisen -
und Stahlerzeugung , der Energiewirt¬
schaft und des an Schienen und Ober¬
leitungen gebundenen Verkehrswesens
verankert , ohne jedoch die weitergehen¬
den Wünsche der sozialistischen Linken
auf stärkere Berücksichtigung der Plan¬
wirtschaft , der Sozialisierung und der
Bodenreform zu erfüllen . Das war der
Punkt , an dem die offenbar von der BCSV
erstrebte Einheitsfront scheiterte .

Die SPD und KPD fordern deshalb für
die kommende Wahl zur Ablehnung der
Verfassung auf , die DVP und BCS .V tre¬
ten für ihre Annahme ein . Sich frei nach
seinem Gewissen zu entscheiden , ist da«
demokratische Recht jedes Wählers . Wer
aber den zur Abstimmung stehenden Ver¬
fassungsentwarf mit der Stuttgarter Ver¬
fassung vergleicht , wird unschwer viele
Ähnlichkeiten festzustellen vermögen und
ihr d#s Zeugnis einer für die Demokrati¬
sierung und die Durchsetzung des demo¬
kratischen Volkswillens durchaus geeig¬
neten Werkzeuges nicht versagen können .
Wesentlich kommt es beim Staatsgrund¬
gesetz auf die Abgrenzung der Staatsge¬
walt gegenüber den Rechten der Einzel -
peraönliehkeit und die Ermöglichung ei¬
nes genügend freien Spielraums für die
Parteien zur legalen Entfaltung der Wer¬
bekraft ihrer Ideen und ihrer stärkemä¬
ßigen Durchsetzbarkeit im Parlament an .

Diese Momente sind in' der südbadi¬
schen Verfassung durchaus gegeben . Sie
ist ein Werk eines guten demokratischen
Kompromisse « an dem auch die Parteien
positiv mitarbeiteten , die ihr auf Grund
nicht erfüllter letzter Wünsche ihre Zu¬
stimmung versagen .

Das Volk von Südbaden »teht am näch¬
sten Sonntag vor der Entscheidung , die

(Verfassung anzunehmen und den Land¬
tag zu bestellen , der zukünftig im Rah¬
men «einer allerdings nur sehr beschei¬
denen Zuständigkeit da » öffentliche Le¬
ben zu ordnen hat oder die Verfassung

Jetziger Stand der Entnazifizierung
Verhältnis Nord -Württemberg - N ord-Baden — Erlaß vom 27. 3 . 1947

Von den insgesamt abgegebenen Mel- I Vertreter, zusammen also 6 Mitglieder
debogen waren endgültig bearbeitet
und entschieden am 31 . Mär/ in Nord -
Württemberg 60V», in Nord -Baden 72,6 % .

Von den Spruchkammern wurden in
die Gruppen I bis IV eingestuft bis
zum 31 . Januar in Nord -Württemberg
33 042 , in Nord-Baden 22 719 ; davon in
Gruppe I , II und III 1838 = 5,5" «, 1762
= 7,7 a/e ; bis zum 28. Febr. in die Gruppen
I—IV eingestuft in Nord-Württemberg
33 823 , in Nordbaden 24 330 , davon in/
Gruppe X, II und III 2189 = 6,5°/. , 1971
*= 8,1 */*; bis zum 31 . März in die Grup¬
pen I bis IV eingestuft in Nord -Würt¬
temberg 37 841 , in Nord-Baden 27 009,
davon in Gruppe I, II und III 2870 =
7,6«/. , 2496 = 9,2 % .

und 6 Stellvertreter , entsenden
Nähere Einzelheiten ', sind von den

Landratsämtem , Kreisflüchtlings-Kom -
missaren zu erfahren . (Min . f . pol . Befr.)

Unter Bezugnahme auf den Erlaß vom
30. Mai 1946 über die Bildung von Aus¬
schüssen der politischen Parteien zur
Erteilung von Auskünften über die vom
Gesetz 104 betroffenen Personen wird
hinsichtlich der Flüchtlinge im Einver¬
nehmen mit dem Innenministerium
— Staatskommissar» für das Flücht¬
lingswesen — bestimmt:

Beim Ministerium für politische Be¬
freiung wird ein Hauptausschuß zur
Entnazifizierung der Ostflüchtlinge ge¬
bildet , in den die vier politischen Par¬
teien je 1 Mitglied und 1 Stellvertreter ,
der Staatskommissar für das Flücht¬
lingswesen 2 Mitglieder und 2 Stell-

Treffen ehern, polit. Häftlinge
des Zuchthauses Brandenburg
Brandenburg, 13 . Mai (DENA) . „Die

Aemaligen Verfolgten des Nazi -Regi¬
mes sind jetzt die unerbittlichen Ver¬
folger aller Feinde des demokratischen
Wiederaufbaus Deutschlands“ , erklärte
der erste Vorsitzende der Vereinigung
der Verfolgten des Nazi -Regimes in der
sowjetischen Besatzungszone, Ottcmar
Geschke, , hier am 4 . Mai auf einem
Treffen zum zweiten Jahrestag der Be¬
freiung der politischen Häftlinge des
Zuchthauses Brandenburg.

Die Verpflichtung gegenüber den To¬
ten der deutschen Widerstandsbewe¬
gung trage die Vollendung des Kamp¬
fes um die Demokratie in sich . Die ehe¬
maligen politischen Gefangenen hätten
unter Beweis gestellt, daß sie die wah¬
ren Helden der Nation seien , die auch
im Anblick der Schafotts und des Gal¬
gens ihre Überzeugungstreue nicht auf¬
gegeben hätten . Das deutsche Volk
müsse sich auf seine Kulturmission be- I
sinnen und allen anderen Völkern auf
dem Wege zu einem Frieden der
Menschheit dienen und helfen.

Guthaben in der Sowjetzone
Berlin, 13 . Mai (DENA-DPD) . Die Be-

wrohner der drei westlichen Besat¬
zungszonen können jetzt über ihre
nach dem 8 . Mai 1945 bei den Kredit¬
instituten der Sowjetzone entstandenen
Guthaben in beschränktem Umfang zur
Unterstützung ihrer in der Sowjetzone
lebenden Familienangehörigen Verföl¬
gen . Monatliche Abhebungen bis zu
zweihundert Mark für Einzelpersonen
oder dreihundert Mark für Haushal¬
tungen mit mehreren Personen können
durch Zahlungs-Anweisungen von den
Konteninhabern direkt vorgenommen
werden, wobei die in der Sowjetzone
wohnenden Familienangehörigen des
Konteninhabers in diesem , Falle eine
schriftliche Ermächtigung des Konto¬
besitzers vorweisen müssen.

Neue Requisitionsscheine
Frankfurt , 13 . Mai (DENA) . Ab 1 . Juli

dieses Jahres werden für die gesamte
amerikanische Besatzungszone Deutsch¬
lands neue Requisitionsscheine für be¬
schlagnahmtes deutsches Eigentumaus¬
gegeben werden. Die neuen Formulare'werden den von der Beschlagnahme be¬
troffenen deutschen Eigentümern ab
Mitte Juni durch die zuständigen
Dienststellen und Bürgermeistereien zu -
gestellt werden.

Wer aus dem Kreis der Betroffenen
bis zum 1 . Juli von der zuständigen
Stelle kein neues Formular zugesandt
erhalten hat , muß sich an die zustän

Zonengrenzübertritts-Erleichterungen
Berlin, 13 . Mai (DENA) . Das Über¬

schreiten der amerikanisch-sowjetischen
Zone für Teile der Grenzbevölkerung,
deren Arbeitsplatz in der anderen Be¬
satzungszone gelegen ist, wurde, wie
Mr . J . L. McCraw - von der Abteilung
für innerdeutsche Angelegenheiten der
amerikanischen Militärregierung für
Deutschland am Dienstag mitteilte,
durch ein Abkommen der amerikani¬
schen und sowjetischen Behörden er¬
heblich erleichtert . Nach den neuen Be¬
stimmungen ist eine Sondereintragung
in die Arbeitsbücher der betr . Grenz¬
bewohner vorgesehen. Nach Überschrei¬
ten der Zonengrenze muß sofort Mel¬
dung bei der Kommandantur in der
sowjetischen Zone oder beim zustän¬
digen Arbeitsamt in der amerikani¬
schen Zone erfolgen.

Gewerkschaftlich
Gawerkschaftstagung aller 7 ^Auf einer Tagung der GewerKsö »aller Besatzungzonen Deutschlands

bis 8 . Mai in Garmisch -Partsnjej * I
wurde eine Entschließung angenornmS ®̂
der als wesentlichste punkte die uS*' *
herstellung der wirtschaftlichen
der Aufbau eines Systems geplanti *?®**.gelenkter Wirtschaft und die Ver« ^
schaftung der wichtigsten SchlüsiiS ^
strien sowie der Kredit - u . Versichert ^
institute gefördert werden .

Die Entschließung enthält ferner *derungen nach Errichtung eines Zer,
***

amtes für Wirtschaftsplanung und t 4**
kung , Hebung der IndustrieorM ^
Deutschlands für friedlichen Bedarf ^ *
den vom Kontrollrat genehmigten
hinaus , Einstellung der Demontage von ^
dustrieanlagen ._ Aufstellung und DurttJ ®'
rung eines Export - und Import ]Durchführung einer Bodenreform ,

*3 }*
sung der für die Volksernahrung
digen Agrarprodukte nach einem ein?^ *
liehen Ablieferuggsplan , ^ urcfctmjr “̂
einer einheitlichen Währung «- und jw #
reform für ganz Deutschland sowie eiS
gerechten Lastenausgleich für di « Bev$?
rung . (DENA ) ^

SPD für GewerkschaftsHnheft
Berlin , 13 . Mai (DENA ) . «Die Grundlag «Gewerkschafteeinheit ist die inner ? ^äußere Gewerkschaftsfreiheit *, heißt

einer Entschließung , die von der am j . *«r
in Berlin tagenden Sonderkonferenz der nf
legierten des SPD -Parteikongressee , den
Werkschaftsfunktionären und den SPB,iu
triebsräten einstimmig angenommen «n *
Diese Gewerkschaftsfretheit käme in
Unabhängigkeit dem Staat , den Part «w
dem Unternehmertum und sonstigen MÄejS
gegenüber zum Ausdruck , lautet die
Schließung weiter . Die Grundlinie der c*werkschaftspolitik müsse daher nicht m
Ost - oder Westorientierung , sondern J?
Hinwendung auf gesamtdeutsche Lebet^

Änderungen bei Interzonenpässen
Berlin, 13 . Mai (DENA ) . Änderungen

in der Ausgabe von Interzonenpässen
an deutsche Zivilisten wurden in der 49.
Verordnung des Koordinierungsaus¬
schusses des alliierten Kontrollrates
festgelegt. _In der Verordnung ist vor¬
gesehen, daß ein Interzonenpaß zu ei¬
ner einmaligen Reise für einen Zeit¬
raum von nicht mehr als 30 Tagen ohne
vorherige Genehmigung der Besat-

abzulehnen und durch den neu gewählten
Landtag eine neue Verfassung ausarbei¬
ten zu lassen »

Wie nun der Wähler sich auch ent¬
scheide , auf alle Fälle kommt es darauf
an , daß er sich überhaupt entscheidet .
Bei der letzten Wahl war die Wahlbetei¬
ligung bei 438 979 abgegebenen gültigen
Stimmen nur 67,3 Prozent - Auch in dieser
Wahl wird sich der ganze Komplex der
vielfältigen deutschen moralischen und
materiellen Not wie ein Schatten auf die
Gewissen jener legen , die diese Wahlent¬
scheidung zu fällen haben . Es herrscht
Verzweiflung , Not ' und Elend auch in
diesetn kleinen deutschen Sektor Süd¬
baden . Die aus dieser Stimmung entsprin¬
gende politische Apathie und Resignation
sind schlechte Voraussetzungen für eine
politische Entscheidung , deren Impuls
nicht nur auf das kleine Land am Ober¬
rhein , sondern weit in den deutschen
Raum hinein ausstrahlt .

Aber die Geschichte hat uns alle zu¬
sammen nun einmal vor die Aufgabe ge¬
stellt , das ' achte Weltwunder der Demo¬
kratisierung eines durch Knechtschaft
und Elend zermürbten Volkes auf dem
Untergrund einer nahezu gelähmten
Wirtschaft als einzig gangbaren Weg zur
zukünftigen Freiheit zu vollbringen . Ahf
diesem Pfade lauern viele Versucher .
Einer der tödlichsten Ist die politische
Lethargie , die uns der letzten Aussicht
auf Wendung unseres Schicksals und des
Rechtes auf die Hilfe anderer beraubte .

zungsbehörden der Besuchszone ausge
geben werden kann . Der Personen
kreis, der für die Ausgabe von Inter¬
zonenpässen in Frage kommt, wird auf
Vertreter anerkannter Handels- , Indu¬
strie- und landwirtschaftlicher Unter¬
nehmungen und anderer Wirtschafts¬
kreise, auf Personen, die in dringenden
privaten Angelegenheiten reisen müs¬
sen , und solche, die im Auftrag der
Besatzungsmächte Militärregierungsbe¬
hörden in einer anderen Zone besuchen,
sowie auf Personen im kulturellen Le¬
ben beschränkt

Heimkehrer aiu der Sowjetunion
Berlin, 13 . Mai (DENA ) . Mit weiteren

größeren Heimkehrer - Transporten aus
der Sowjetunion ist in der nächsten
Zeit zu rechnen. Der Suchdienst bittet
alle , die mit der Rüdekehr eines im
Osten vermißten Angehörigen rechnen,
einen Suchantrag an den „Suchdienst
für vermißte Deutsche “ in Berlin W 8,
■Kanonierstraße 35, zu richten, damit
den Heimkehrern sofort die neuen
Adressen ihrer Angehörigen übermittelt
werden können.

Lehrerkursus der Unesco
Paris , 13 . Mai (AP ) . Ungefähr hun¬

dert Erzieher von 30 Nationen werden
im Juli und , August in Paris einen
sechswöchigen Lehrerkursus der Unesco
mitmachen , der sich mit Fragen der
internationalen Zusammenarbeit aller
Schulen der Welt befaßt

dige Beschlagnahmestelle wenden um
festzustelien, ob eventuell die Beschlag
nähme seines Eigentums von der ameri¬
kanischen Militärregierung aufgehoben
worden ist oder ob die Zusendung des
neuen Formulars versehentlich unter¬
blieben ist.

Für Bräute von ehern. US-SoIdaten
Berlin, 13 . Mai (DENA ) . Deutsche

Bräute , die aus der Armee entlassene
Amerikaner heiraten wollen und zu
diesem Zweck für die Einwanderung
nach den Vereinigten Staaten bei einem
amerikanischen Konsulat registriert
worden sind, werden von der amerika¬
nischen Militärregierung für Deutsch¬
land nochmals daran erinnert , daß sie
bis zum 30 . Juni 1947 in den Vereinig¬
ten Staaten eingetroffen sein müssen.

Diejenigen Bräute , die derartige
Schritte noch nicht unternommen ha¬
ben , sollten sofort einen Antrag auf
Ausreisegenehmigung (Exit Permit) an
den örtlichen Bürgermeister oder an den
Landrat richten. Es wird ausdrücklich
darauf hingewiesen, daß keine der er¬
wähnten Bräute Deutschland ohne
Ausreisegenehmigung verlassen darf.

Die ersten Zusagen eingetroffen
Mönchen , 13 . Mai (DENA) . Die baye¬

rische Staatskanzlei hat bis Montag auf
die Einladung« » zur Ministerpräsiden¬
tenkonferenz am 6 . und 7 . Juni in Mün¬
chen die Zusagen von Hessen , Württem¬
berg-Baden, der Stadt Bremen und des
Landes Schleswig - Holstein erhalten.
Von den Regierungschefs der sowjeti¬
schen und französischen Besatzungszone
sei noch keine offizielle Erklärung ein¬
gegangen.

sammenschiuß der Gewerkschaften im Piw
dürfe ihre Selbstständigkeit nicht beeintrl &,
tigen . In der E» tschließung heißt «• ^
schließend : „ Auch unter den durch den z*sammenbruch geschaffenen Verhältnissen «und bleibt als Hauptaufgabe der Geverk.
schäften die Hebung der Lebenslage
Mitglieder durch die Regelung und v*.
besaerung der Lohn - und Arbeitsbedingus ^
Keine Vereinigung der VS - Gev«?̂schäften

Washington , 13 . Mai (DENA -INS ) . Di« g*.
ratungen über einen Zusammenschluß fc
beiden gewerkschaftlichen Dachorganistfo
nen in den Vereinigten Staaten , AFL ug
CIO , endeten am 2. d . Mts . ohne daß 4 ,
rüber eine Einigung erzielt wurde .

Bundeschale des FDGB
in der Sowjetzone

Berlin , 13. Mai (DENA ) . Die erste Bund»
schule des FDGB in der Soy/jetzon «, da
nach dem kürzlich verstorbenen Geir« t
Schaftsführer Theodor Leipart benannt M,
wurde am 2. Mai durch den ersten Bund»
Vorsitzenden des FDGB in der Sowjetaoot
Han « Jendretzky , in Bernau , eröffnet ,

Un tete55an te5 in Küt ^a
Erholungsaufenthalt für deutsche Kinder .

Wie DENA meldet , werden auf der von der
schwedischen Königsfamilie zur Verfügung
gestellten Insel Mainau im Bodensee deutsche
Kinder während des ganzen Jahres zu Er¬
holungsaufenthalten aufgenommen , teilt die
deutsche Zentralstelle des YMCA . mit , durdh
die auch die Auswahl und Verschickung der
Kinder erfolgt .

Kindersterblichkeit hi Aastral len . Der .
Stand der Kindersterblichkeit in Austra¬
lien ist mit 28,62 Todesfällen auf 1000 im
Jahre 1946 äußerst niedrig und wird nur
no <Si von Neuseeland mit 23,35 Todesfällen
auf 1006 unterboten , wie AP meldet .

Ein Silberstreifen am Horizont ? Der brlt .
Ministerpräsident Attlee sprach sich unter
gleichzeitiger Unterstreichung der sich au »
einem neuen Weltkrieg für die Zivilisation
der Welt ergebenden Gefahren grundsätz¬
lich für den Plan einer Weltregierung aus ,
wie AP meldet .

Britische Kriegsschiffe besuchen Sewastopol .
Britische Kriegsschiffe werden zum ersten
Male seit dem Krieg einen sowjetischen Hafen
auf der Halbinsel Krim anlaufen . Es handelt
sich um Einheiten der britischen Mittelmeer -

Ihr gilt es . auch in dieser Entscheidung flotte unter dem Kommando von Admiral
mit aller Kraft zu widerstehen . W . B . | Sir Algernon Willis , die im Laufe des Juli

zunächst Tstambul and daran anschließend
Sewastopol besuchen werden , meldet ^ p .

GroSfeuer in Sao Panlo . In der brasiliani¬
schen Stadt Sao Paulo brach am Freitag im
Gebäude der Bank von Brasilien ein Groß¬
feuer aus , das sich schnell über das Ga -
schäftsviertel der Stadt ausdehnte , meldet
DENA -INS .

Lebt Trebisch Lincoln noch ? Wie DENA -
Reuter meldet , erklärte der Arzt Erik
Bonde Lee hier am 4. d . Mts ., es sei un¬
möglich , daß Trebisch . Lincoln sich
noch am Leben befinde . Als Arzt habe er
selbst den Tod Llncolns festgestellt und sei
Zeuge seines Begräbnisses gewesen .

Romantik andershernm . Die 34jährige Ruth
Cole sagte vor dem Scheidungsrichter , daß
sie sich zwar von ihrem Mann , dem 38
Jahre alten Gien Cole , scheiden lassen
wolle , jedoch Ihre Arbeit als seine Sekre¬
tärin fortsetzen möchte . „Im Büro kommen
wir prächtig miteinander aus , aber nicht ln
der Ehe . Er muß auswärts essen und
schlafen " , meldet AP .

Bs Ist nicht alles Gold , . . . Sechs Polen ,
die versucht hatten , 4 Mo OM RM und IM g
Gold in die amerik . Besattungszone zu
schmuggeln , wurden von einem Militärgericht
zu Geldstrafen von 1 900 bis 16 MO RM ver¬
urteilt , wie AP meldet .

Kriegsgefangene in Pol«
Berlin, 13 . Mai (DENA ).

Walber Walter 8. 5. 06 , Weder Johann Kl
16, Zelder Hans 12. 12. 66 , Zelke Reinhrt
11. 2. 04, Zelke Werner 20 . 4. 05, Zella
Kurt 20. 4. 14 , Zellen Bernhard II . 2. &

Andresen Johann ) 28 . 5. 95, Andersen * t»i
31 . 3. 17, Andresen Willi 22 . 10 . 08. Andrea »
kl Johann 13. 10. 86 , Bakker Johann 8. K
1909 , Bakerelt Fritz 24 . 11. 92, Bakabas
Kurt 25 . 1. 18, Baibach Hermann 29. — ft
Baibach Ludwig 2. 6. 17 , Conrad Franz »
6. 02 , Conrad Franz 26. 4. 86, Conrad Fh*6-
rieh 14. 7. 02 , Conrad Helmut 9. 1. 11, Dav
Otto 3. 10 . 13, Dauksch Gustav 2. 12. H.
Dauksfitärd Hermann 1. 4. 21, Daun » CiSflg
1. 9. 26 , Edelmann Wilhelm 3. 2. 28, Edel¬
stein Hermann 28. 1. 22, Edenharder Sv
org 28 . 1. 27 , Edenhofer Ludwig 13. M. K
Fehmann Oskar 6. 2. 13, Fehmer Franz . -»
4. 0», Fehn Martin . 8. 2 . 19, Fehrenbach M
wln 25. 1. 11, Gausche Willi , 6. 6. 05, Garn
Fritz 4. 8. 93, Gause Fritz 7. 1. 03, Gau»
meyer Heinrich H . 12 . 00 , Hagemeister t>
org 7. 5. 06 , Hagemeyer Bernhard 13. L ft
Hagemeyer Karl 12 . 12 . 08 , Hagemoser 6«
org 17. 10. 03 , Jakobsohn Kurt 12. 12. R
Jaksch Franz 1. 0. 27 , Jackspeter Job»
17 . 1. ? . Jakubasch Hans 27 . 6. 06. KsHes -
bach Karl 16. 0. 27 , Kallenbach Martin 4. 1t
21, Kallenberg Albert 26 . 7. 07 , Kallies MO
6. 8. 90 , Lange Erwin 17. 10. 00. UM*
Erich 14. 11. 1)7, Lange Erich 3. 12. 10, Laaß
Erich 11. 10. 12 , Makesch Franz 8. 1. »
Max Ritschel 30. 4. 99. Max Rudi 3. 2. *
Max Balzer 11. 5. 04, Nerre Walter UJ -
12, Neschwetal Josef 14. 3. 99, Ne nsslBB»
Hermann 11. 9. 25, Neßler Friedrich 11. 1
23 , Olboter Fritz 25 . 9. 22 Karlsruhe , Olorio
Alfred 24 . 1. 20 , Olbrich Felix 19. 2. ft
Olbrich Ferdinand 39. 6. 99 , Parzold Enta
29. 5. 02 , Patzold Erich 23 . 5. 02, PatxoW
Ernst 30. 9. 86 , Patzold Erwin 4. 8. 06. BO
Helmut 6. 5. 21 Mannheim , Rau Herrn««
12. 10. 02 Rau Georg 3. 1. 12, Rau Kurt l
3. 13, Sauer Oskar 16 . 2. 02, Sauer Otto 4
8. 01, Sauer Theodor 2. 5. 99, Sauer Walt«
21 . 6. 16 , Sauer Werner 12. 12 . 26.

Schalhafer Johann , 4 . 7. 1908 . Schalk
hann , 16. 2 . 1913 . Schalbka Oskar . 2. 1. 1*“
Schall Josef , 8 . 3 . 1905 . Schallenberg
18. 12. 1925 . Stecher Adolf , 20 . 2. 1910. Steck «
Philipp , 17. 2. 1905 . Stecher Wilmar . I »
1920. Stecher Ludwig , 1. 2 . 1912. Steck «
Wilhelm , 12. 11. 1922 . Teßmer Otto , 2 *
1905 . Teßnow Friedrich , 5 . 9. 1907. TW*”
Willi , 27 . 2. 1912 . Tettenborn Otto , 30. 1. i*“
Ungermann Kurt, . 19. 3. 1918 . Unkrich 0»
4. 5. 1896 . Unseld Georg , 25. *. 1901. Uns™
Kurt , 6. T- 1909. Voburger Alfons , 18. 5. l**

Fortsetzung f«***

Das spannende Marseille
Von Heinrich Mann

Dem in Kürze im Aufbau -Verlag ,
Berlin , erscheinenden Buch von Hein¬
rich Mann »Ein Zeitalter wird besich¬
tigt “ , entnehmen wir das nachstehen¬
de (gekürzte ) Kapitel seiner aben¬
teuerlichen Flucht aus Frankreich :

Die Redaktion .
Meine Frau löste in Nice unsere Ein¬

richtung auf . Im gleichen Augenblick
meldete das Finanzamt seine Forderung
an , Ich beglich sie gern . Den Staat Hit¬
lers , der mein Guthaben stahl , hatte ich
freiwillig nicht beschenkt . Hier , den jun¬
gen Äfdvokaten , meinen anhänglichen
Freund , tröstete ich mit der Hingabe von
Erinnerungen . Über das Unwahrschein¬
liche ist man leicht getröstet : er glaubte
an meine Abreise vielleicht nicht fester
als ich . Mein Gefühl wollte noch Im¬
mer leugnen , daß dieser Boden im Ernst
für mich verloren sein sollte .

Sieben und ein halbes Jahr , früher
hatte Ich es weniger abenteuerlich ge¬
funden , unsere Berliner Wohnung zu ver¬
lassen , als ginge ich in das nächste Cafö .
Das erste Exil enthüllte viel später , was
es war . Dem Lande , das ich damals auf¬
gab , hatte ich einiges vorzuwerfen . Die¬
sem hier — nichts . Als dieses Land mich
nicht mehr schützen konnte , bekam mein
alter Gang durch Berliner Straßen . Fe¬
bruar 1933, endlich sein wahres Gesicht .
Die Verbannung aus Europa war es , sie
hatte ich damals angetreten .

Die Canebiere , Hauptstraße von Mar¬
seille , wurde 1940 lebhaft kontrolliert ,
von französischer Polizei , wenn auch in
höherem Auftrag Wen wollten sie eigent¬
lich noch testnehmen , die Verschwörer

regierten schon . Aber Papiere : wer keine
Papiere , oder nicht die richtigen hat ,
wird aus dem Grand Cafe geholt - Es
gleißt mit überlebensgroßen Stukkaturen
und »Gemälden der weiblichen Typen , die
1690 die reizvollsten waren .

Eines schwülen Abends blieben wir zu
lange auf der Straße sitzen . Wir sahen
eine Truppe gegen uns anrücken , es blieb
nur übrig , ihr die Stirn zu bieten . Als
wir aufbrachen , hielt sie den Rand des
Gehsteiges besetzt, ' der Offizier spähte je¬
dem Passanten unter den Hut , der bei
einigen tief im Gesicht saß . Ich fand es
geraten , den Kopf höher als sonst zu tra¬
gen . Die Gelegenheit empfahl mir drin¬
gend , etwas vorzustellen , womöglich den
Präfekten der Bouche du Rhöne . Der
Kommandant des Ordnungsdienstes
glaubte es mir , er ließ von mir ab , wir
waren vorüber .

Die Augenblicke von Sein oder Nicht¬
sein sind märchenhaft , solange sie spie¬
len : man geht ungläubig hindurch . Nach¬
her überwiagt der Ärger über eine
plumpe Falle , in die man sich um ein
Haar begeben hätte . Wir vertauschten
das kleine Bahnhofshofei , das vielleicht
unauffällig , vielleicht verdächtig war , mit
dem vornehmsten der Canebiere , — es
konnte auch wieder so und anders aus -
fallen . Vor allem bekümmerte ich mich
ernstlich um die amerikanische Hilfa .
Ich hätte nicht gewußt , wo anfangen , in¬
dessen ein guter Kamerad war da .

Lion Feuchtwanger ist schon lange ein
amerikanischer Autor , ohne daß er auf¬
hört , Europäer , sogar ein Deutscher des
biederen Schlages zu sein . Sein Publi¬
kum in den Vereinigten Staaten hat stau¬
nend von ihm Geschichte gelernt römi¬
sche , jüdische und di« großen Augen¬

blicke Münchens , als ee Weltruf erhielt
durch Hitler , seinen Erfolg — und den
Roman „Erfolg “, der mehr Dauer ver¬
spricht .

Er behandelte das Problem unserer Ab¬
reise wie einen seiner Romane , auf Grund
sicherer Kenntnisse — der Gegebenhei¬
ten , der Personen — , und im vernünfti¬
gen Hinblick auf das Abenteuer , das end¬
lich eiratreten soll . Es wäre unwahrschein¬
lich ohne - die gewissenhafte Vorberei¬
tung . Improvisationen verdienen keinen
Glauben , zum Beispiel taugt die ' Fischer¬
barke nichts . Was für ein Roman wäre
das , wenn auf hoher See unser gemiete¬
tes Schiffchen aufgehalten würde von
einem feindlichen Fahrzeug — feindlich
sind jetzt alle — . und die untersuchte La¬
dung für Nordafrika ergäbe nur drei ge¬
schlachtete Hänunel . aber sechs noch le¬
bende Emigranten . Mäßig erfunden ,
schwach komponiert .

Dergleichen Pläne unbestimmten Ur¬
sprungs folgten schnell aufeinander , jeder
wurde fallen gelassen ; Feuchtwanger
hatte ihn nicht erst wichtig genommen .
Er schätzte seine Freunde , die frqmmen
und tatenlustigen Mitglieder der ver¬
schiedenen Sekten von drüben , Unitarier ,
Quäker und so . Sie bewegten sich in
dem spannenden Marseiile ohne persön¬
liche Befürchtungen , aber mit der Freude
am Geheimnis .

Uns dient mehr oder weniger ein Pa¬
pier , das richtig scheint ; einem geübten
Gedächtnis hielt es auch nicht stand .
Menschen werden uns nicht schützen : die
guten machen sich Bewegung , sie betäti¬
gen sowohl ihre Weltfreundschaft wie die
Nächstenliebe . Uns werden sie in der
Stunde der Stunden , l'heure H„ keines¬
wegs helfen .

Wir werden zu Fuß und auf eigene
Verantwortung über die Pyrenäen gehen
müssen . Diese und keine andere war von
Anfang an die Tatsache selbst gewesen .
Phantasien wichen ihr nur aus . Daß sie
es nicht zu lange laten ! Richtig sehen Ist
nicht alles , ich ließ mich dennoch hin -
halten , weil Ich meine Abreise aus Europa
überhaupt bezweifelte — unausweichlich
wie sie war . Die Geduld meines Kame¬
raden war verdienstvoller als meine ; er
leistete keinen inneren Widerstand , hat
aber endlich sogar länger als ich ge¬
wartet .

Atomforschimg
Der bekannte deutsche Atomforscher

und Nobelpreisträger Prof . Dr . Otto Hahn
sprach am 24 . April in Göttingen zu Gun¬
sten des akademischen Hilfswerks zum
erstenmal vor der Öffentlichkeit über die
Atomforschung . Der Vortrag stand unter
dem Titel : „Uranzerfall und Uranaufbau “.
Der von Prof . Hahn gewählte Untertitel :
„Furcht und Hoffnung “ wies auf die
beiden Gegensätzlichkeiten des Themas
hin : Zerstörung oder Aufbau durch Atom¬
energie .

*

„Die Versuche , die ich mit Frau Prof .
Lise Meitner und Dr . Straßmann ange¬
stellt hatte , führten seinerzeit zu der
Annahme , wir hätten das Transuran ge¬
funden . Erst im Dezember 1938 stellte ich
zusammen mit Dr . Straßmann fest , daß
die gefundenen neuen Elemente kein
Transuran , sondern Zerfallprodukte des
Uran , nämlich Barium und Krypton sind .
Der durch eine Bestrahlung mit Neu¬
tronen ausgelöste Spalt -Prozeß ist mit
einer großen Energieabgabe verbunden ,
die durch Freiwerden weiterer Neutro¬

nen zur Kettenreaktion und zur Expl«®*
führen kann , wenn der , Prozeß
geleitet wird . In der Praxis ist der
gang jedoch viel verwickelter , da
zeitig andere Reaktionen entstehen . **
eine hemmende Wirkung ausüben . *
eine besondere Abart des Elerne®1
Uran , das Isothop , mit dem Atomgevi "
235 , spaltet das Atom ohne Hemmung
In der Bombe , die auf Hiroshima •
geworfen wurde , war Uran mit
Atomgewicht 235 enthalten . ^Auf Grund der ihnen zur Verfüg “ ]
stehenden außerordentlichen Hilfsmw
ist es den amerikanischen Wissenscfl»
lern gelungen , genügende Mengen
Isothops Uran 235 und ferner Neptun/“
mit der Ordnungszahl 93 und Pin *?1!/ .«,
mit der Ordnungszahl 94 herziJÄteu^Plutonium ist nur in größeren
explosiv , wenn die Neutronen nicht n>
ungehindert ausstrahlen können , soB°.n«

Innern zur Spaltung des ElMne ^
tottführen . Eine Bombe aus Plutonium

auf Nagasaki . Beide Bomben
Schrecken und Zerstörung gebracht
derereeits ist jddoch auch die Mog
keit , diese Energien zur Schaffung ^dem Frieden dienenden Energlequell ®^ ,,
benutzen , längst erkannt und aU^B

icj[el1
den deutschen Physikern entw *"*
worden . ««p

In fünf Jahre » werden in cL®11 -elR
einigten Staaten Anlagen fertigg * *

^sein , die die Rentabilität der
gie erweisen müssen . Es gibt au » ßgrGebiet ungeheure Möglichkeiten . AB pe8dem entstehen bei diesen EnergiMyjLjj
als Abfallprodukte des verbrannten v ^
wertvolle radioaktive Elemente ,
Forschung und Medizin der Men*“ *

.
'

segensreiche Dienste leisten koot^
(DENA )
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20000 Lebensmittelkarten
entwendetEinweihung der neuen Rkemkrücke

Verbindung Pfalz —Baden für Eisenbahn und Zivilverkehr freigegeben
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p llter badischer Künstler Hans Thoma
w einmal das feinsinnige Wort 'gespro -
ZiZn: „Als der ewige Vater die Seelen
uf die Welt schickte , um den toten Staub

Rieben , hat er jeder Kreatur wie ein
W« derbiichlein einen Heisepaß , der ihre
ijjfcunft bezeugt , als Heimatschein die
Sehnsucht ins Felleisen mitgegeben , eine
älglaubigung daß sie wiederkommen

daß sie ein Recht zu dieser Heimat
rrr **’ Wenn die christliche Kirche das
Mt der Himmelfahrt Christi feiert , dann
*S, (et sie an diesem Tag ihre Blicke
JJjrb dieser ewigen Heimat hin .

g, wäre freilich ein falsches Verständ¬
nis dieses Festtages , wenn man daraus
5je Meinung ableiten würde , die Christen
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G^ chichte der Himmelfahrt Christi , vie
„ e in den Evangelien berichtet wird ,
fjejet für diesen Vorwurf keine Hand¬
habe ; denn Christus hat den Jüngern
ta dem Augenblick , da er sichtbar ihnen

■jehwunden ist , seine unsichtbare Ge¬
genwart verheißen und hat sie mit dem
Auftrag , in die Welt zu gehen und ihr
-gjne Botschaft zu verkünden , zu höch¬
ster Aktivität aufgerufen . Aber eben für
Itenes Wirken in der Welt bedarf es der
Krätt e aus der Ewigkeit , die uns in Chri -
gfgg erschlossen sind . Darum kann es
keine weitabgewandte Frömmigkeit sein ,

, Ju der uns das Himmelfahrtsfest ermun¬
tert . sondern seine recht verstandene
Botschaft birgt eine die Welt durch¬
dringende und die Welt überwindende
j^ ft in sieh , die vom „Himmel “ kommt ,
go oft wir das Wort „Himmel “ hören ,
denken wir leicht nur an eine „Insel der
Seligen" , die weit jenseits unserer Erde
wt an einem Ort , der völlig unberührt* J Cllenii nni4 T mlel rlioonri VerlP
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Fleisch . Wie das Ernährungsamt mit¬
teilt , ist für die 3 . Woche der 101 . Zutei¬
lungsperiode lediglich der Fleischab¬
schnitt der 2 . Woche mit dem Mengen -
aufdruck 100 Gramm zu beliefern . Uber
die Belieferung des Fleischabschnitts der
3 . Woche über 100 Gramm steht der Ent¬
scheid noch aus .

Beitrag zur Finanzierung der landwirt¬
schaftlichen Betreuung . Das Landesfinanz¬
amt Baden in Karlsruhe teilt mit , daß
die Beiträge zur Finanzierung der land¬
wirtschaftlichen Betreuung (früher Reichs¬
nährstandsbeiträge ) für das Rechnungs¬
jahr 1947 nicht mehr erhöbe » werden .
Zur Vermeidung einer zwangsweisen Bei¬
treibung sind etwaige für das Rechnungs¬
jahr 1946 noch ausstehende Beträge um¬
gehend an die Finanzkasse zu entrichten .

Wiederaufbaulotterie . Am 30 . Mai 1947
findet in Stuttgart die Ziehung der Wie¬
deraufbaulotterie der zerstörten Städte
von Nordwürttemberg und Nordbaden
statt . Für alle , die noch kein Los be¬
sitzen und die noch einen Beitrag für den
Wiederaufbau unserer Heimatstädte lei¬
sten wollen , stehen bei den bekannten
Lotterieeinnehmern , bei den Kreditinsti¬
tuten des Landes und im Straßenverkauf
Lose zur Verfügung .

Betreten der Feldfluren bei Nachtzeit .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß
auf der gesamten Gemarkung Karlsruhe
in der Zeit von Beginn der Abenddäm¬
merung bis zum Ende der Morgendäm¬
merung das Betreten der Feldfiurenj den
Weinberge , der innerhalb der Feldfluren
gelegenen Gärten , der Kleingärtenan¬
lagen , der Wiesengelände , sowie der Feld¬
wege verboten Ist . Nur in bestimmten
Fällen kann eine Ausnahme gestattet
werden , wozu ein Ausweis erforderlichSt von dem Streit und Leid dieser Erde , . _ , ,

was ist verständlicher , als -' oß Men - ist . Zuwiderhandlungen werden mit Geld
«chen unserer Zeit , die Elend nd Not oder mit Haft bestraft ,
dieser Welt gerade in den v ^ . ^angenen
Jahren mehr denn je erfahren und alle
« Öffnungen zu Grabe getragen haben ,
• ich nach dieser Welt sehnen . Und doch
j«t das Wort „Himmel “ viel reichhaltiger

diese einseitige Jenseitsschau .
Die englische Sprache hat für unser

Wort „Himmel “ zwei Worte : sky und
heaven . Sky ist der gestirnte Himmel
(tber uns , der blaue unendliche Raum ,
an dem diä Wolken ziehen und die Sonne
scheint . Heaven — das ist di« Welt Got¬
tes, die uns in Christus nahe gekommen
ist. . Daß diese Gotteswelt uns bleibt ,
daß sie nicht dem Gesetz der Vergäng¬
lichkeit unterworfen ist , das kündet uns
des Fest der Himmelfahrt Christi . Wenn
die Christenheit diesen Tag feiert , dann
stärkt sie sich an diesem Fest aufs neue
tn der Gewißheit , daß auch sie zu dieser
«wigen Gotteswelt berufen ist , zu der
Christus eingegangen i^ L H . M.

Flüchtlinge , Ausgewiesene , die sich an
dem Auf - und Ausbau einer Flüchtlings -
Organisation kultureller und wirtschaft¬
licher Art (überparteilich ) mitbetätigen
wollen , senden umgehend ihre Anschrift
mit kurzer Lebensbeschreibung an : Hoppe
Johann , Heidelberg -Wieblingen , Falken¬
gasse 10.

Trübes Wasser in der Wasserleitung .
Die Stadt . Werke — Wasserwerk — teilen *
mit : Durch Reinigung der * Wasserrohr¬
stränge in der Oststadt , Rintheim urßfl
einigen sonstigen Gebieten während der
Nachtzeit , sind Trübungen des Wassers
nicht zu vermeiden . Auch zeitweiliges
Ausbleiben des Wassers , namentlich in
den oberen Stockwerken , Ut nicht aus¬
geschlossen .

Gegen Friedhofschändungen . Immer
wieder wird von der Friedhofsverwal¬
tung über die Entwendung von Blumen
auf den Friedhöfen Klage geführt . Dazu
kommt jetzt während der Baumblüt « die
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IN« gutartige Wesenheit des Menschen
Im Coloqtsium der Technischen Hoch -

Ktouie Karlsruhe sprach Prof . Dr . ing .
Siramüller über «Das Wort — Ge¬
danken über die geistige We¬
senheit des Menschen “. Der Vor¬
tragende »ehnitt ein « Fülle von Problemen
en . die begreiflicherweise nur zusammen¬
lassend erläutert werden konnten . Zunächst
tvurde der unbedingte Zusammenhang
zwischen Sprache und begrifflichem Den¬
ken herausgestellt und auf die Funktion des
Zeichens vor allem in der Mathematik ein¬
gegangen . Zur weiteren Erhellung des gei¬
stigen Problems im Menschen wurden die
Ergebnisse der Anthropologie herangezogen ,
d*e das Wesen des Menschen weitgehend
kn Vergleich zum Tier bestimmt . Beim Tier
fei der Bios gebunden , beim Menschen kann
er abgewandelt werden , er ist nicht spe¬
zialisiert und darin liegt der Ausgangspunkt
Är den Eogös . In den weiteren Ausfüh¬
rungen wurde das Wesen der Begriffe dar -
fclegt . Der Begriff ist ein geistiges Etwas
a priori , entstehend an der Erscheinung .
2fur die mathematischen Begriffe sind rein
a priori . Das Wort , sov erklärte der Vor¬
tragende weiter , ist Symbol für ein gei¬
stig« Element . Ohne das Wort gibt es
keine geistige Wesenheit . Da jede Sprache
eine geistige Wesenheit ist , hilft das Stu¬
dium fremder Sprachen zur besseren Er¬
kenntnis des eigenen Seins . Worte leiern
sich aus , sie unterliegen einer Abnutzung
bnd einem Entwertungsprozeß . Große Künst¬
ler können einer Sprache wieder neue Auf¬
triebe geben . Das Wort ist fortzeugend
# nd schöpferisch . Es denkt kein Dichter
£pr sich , es ist ein Drang nach Mitteilung .
Das Wort trägt seine Kraft über alle Zei¬
ten , seine Potenz bleibt unverlierbar . Der
göttliche Geist selbst ist das Wort . -rn .

Frhr. ▼. Massenb &ch über Humboldt
Eine im biographisch - stofflichen reiche

Sammlung von Einzelheiten , ein klares An -
♦inanderreihen in angenehmer stilistischer
Gestalt und gepflegter Sprachform darge -
feicht . das alles bot dieser Vortrag unbe -
«vreitbar und befriedigte doch als Ganzes
jffbt » VOn der wissenschaftlich geistesge -
•«' ichtlichen Seite her gewürdigt . Am besten
JJÜ begreifbarsten kam die staatspolitische
wsönlichkeit Humboldts zur Wiedergabe ;•b*r der grundsätzliche Denker , der Kultur -
Jnd Sprachphilosoph , der Ästhetiker , kurz
J ** nicht leicht zu fassende , geistesgeschicht -

gerundete Gesamtgestalt erstand nicht .
die Ehe wurde zu glatt verklärend

hrieben ) . Wohl wurde beispielsweise auf
^Fre undschaft mit Schiller und Goethe
Jewiesen : ihr kunstphilosophischer Er -
I m der Abhandlung über . .Hermann und
othea “ oder über Schiller und den Gang
fcr Geistesentwicklung wurde nicht ein¬

erwähnt . Es wurde richtig gesagt : auf
r^ Jdehnten Reisen lernte Humboldt Frank -
J~

!3i und Spaniens Volkstum aus Spracheha Landschaft kennen ; eine hierin zielende
fcfy kflUming aus den Briefen und eine
fr **Jisführung über die Bedeutung des
_ j *w«chsels mit Goethe und Schiller auch

andeutend fehlte durchaus . Daß der
selbst die Ahnentafeln bearbeitet hat ,» gewiß iamiliengeschichtlich verdienstlich ,

aber nur Familienmitglieder oder
JThg fachliche Ahnenforscher ; daß er Gab -

F©n Bülow und Anna von Sydow als
fcVj

’̂ tterinnen und Herausgeberinnen des
ah»

*eriscilr **ttums ®rw äbnte , ist gutes Recht ,
wäre doch auch richtig gewesen , der**üemieausgabe und des wissenschaftlichen

ghrifttums über Humboldt in neuerer Zeit
dem jungen Eduard Spranger bis zu

Albrlcht von Ranzaus so knapper
ßto JJUsg«zei <fineter Monographie (1939) als

, I ]
* Redners (wohl eigenen ErkenntnisqueUen

. Renken . Wissenschaft steht immer auf
Uj

" Schultern der Vorgänge ^. — Es freute
Sj daß aufmerksame Jugend dem Vor -
JT * anwohnte , der etwas zu sehr auf die Be -
r *“£ pg eines Familientages als auf geistes -
6. k Einsichten abgestimmt schien ,
* *

*
1 anscheinend nicht mit einer Hörer -

gjy
*
,
“ rechnete , die schon ihrerseits nicht

ln *«* VOräuisetzu <ngslos angenommen werden
Dr . K .

Goethes JPaust *
Ujp, Vortrag der evanget . Arbeitsge -
IpJJ '^ aft am 8. 5. in der Matthäuskirche

sprach der Herausgeber der Mo *
yr ^ ritt „Neubau 44, Pfarrer Dr . Dr Friso

II e r , Adelberg/Wttbg ., über Goethes 4
teil ^ Er betrachtete insbesondere den 1,

T? ?r Tra SÖdie unter dem GesichtspunktB^ iehung Fausts zu Gott und zu Chri -
Sfci* die symbolische Gestalt des

Ge lsi ®*i hört wohl den Ruf vonw »ben M, aber in eigenwilliger Verblendung

lehnt er Christus als das Wort und di « von
Gott geoffenbarte Wahrheit ab . In vermes¬
sener Scheinbescheidenheit wählt er , wie
Lessing an bekannter Stelle sagt : , ,den immer
regen Trieb nach Wahrheit “ auf die Gefahr
hin , sich „ immer und ewig zu irren “ . So
geht er an dem von Gott den Menschen ge¬
schenkten Heil vorüber , und sein Weg wird
nichtig und endet im Verbrechen . Der zweite
Teil bietet nach Meizer im Wesentlichen
„Theater “ und endet schließlich insofern
mit einem „dämonischen Betrug “ , als er die¬
sen Faust , der konsequenterweise im Sinne
des Volksbuches dem Teufel verfallen
ipüßte , Erlösung Anden läßt : „Wer immer
strebend sich bemüht , den können wir er¬
lösen .44 Die Frage , wonach Faust eigentlich
strebt , muß nach Auffassung des Vortragen¬
den offen bleiben . Goethe habe den . Gedan¬
ken des Gerichte nicht ertrugen , und allein
darum sei er zur Erlösung Fausts gekommen .
Faust ist also gerade nicht das Vorbild für
den deutschen Menschen , sondern das war¬
nende Beispiel seines Verhängnisses .

Der Gedanke des Abfalls des deutschen
Geistes und die allein mögliche Rettung im
Sinne der ,%Heimkehr “ (Reinhold Schneider )
zu Christus trat auch ln der anschließenden
Diskussion zu Tage , die sich auf die Frage
Humanismus und Christentum bezw . Hu¬
manismus oder Christentum zuspitzte . Der
Vortragende vertrat mit exclusiver Schroff¬
heit den Standpunkt des Entweder -Oder .
Warum sollten aber im Bereich des Mensch
lich -Diesseitigen Humanismus und Christen¬
tum nicht auf weite Strecken mit einander
gehen können , ohne daß im metaphysischen
Bereich die klare Entscheidung des Entweder -
Oder d . h die Entscheidung für Christus
verwischt würde ? Warum sollte es für den
Christen nicht die Möglichkeit geben , die
Bildungswerte des Humanismus zu benützen ,
ohne daß er damit den Menschen zum Gott
macht ? Z .

Klavierabend Hermann Godesa
Das Karlsruher Koniertpubllkum erlebte

Im Munz -Saal einen Klavierabend von ganz
besonderer Note . Hermann G o d e s s war es ,
der uns mit seinem hinreißendem Spiel
Zeugnis gab nicht nur von seinem unwahr¬
scheinlichen technischen Können , sondern
von einer Gestaltungskraft , deren Wurzeln
zutieftst in der Romantik verankert sind . Von
dieser Romantik her , die weit Uber aller
Pathetik und Sentimentalität steht , ist die
ganze Persönlichkeit des jungen Künstlers
bestimmt und gibt seinem Spiel das Gepräge .
So ist es nur zu verständlich , daß das Orgel¬
vorspiel von Bach -Hess und die Sonate D-dur
op . 28 von Beethoven uns in der Auffassung
des Pianisten vielleicht etwas fremd erschie¬
nen . Zweifellos war Schumann der Höhe¬
punkt des Abends und zugleich das Bekennt¬
nis des Interpreten zur tiefen Romantik des
Komponisten . Es schien nun schwer , den
Stimmungsgeh alt Chopinscher Klaviermusik
tn gleicher Weise nahezubringen . Daß es ge¬
lang , bewies der jubelnde Beifall , den dem
hervorragenden Pianisten dankte für das ,
was er mit seinem meisterhaften Musizieren ,
auch der Zugaben von Brahms . Händel ,
Scarlatti und Schokoview , zu 6agen hatte .

wm .

Entwendung von blühenden Zweigen . Es
wurde dieser Tage eine Friedhofsbe¬
sucherin festgestellt , die zehn blühende
Zweige des jetzt so leuchtenden , rot¬
blühenden Schmuckapfelbaume « entwen¬
det hat . Derartige Egoisten überlegen
sich nicht , daß alle Friedhofbesucher sich
an den blühenden Bäumen erfreuen wol¬
len , und daß die Bäume hierdurch in
ihrer Form verstümmelt werden . In Zu¬
kunft erfolgt außer der Bestrafung volle
Namensnennung der Täter in der Zeitung .

Arbeitsanfälle . In der Sachsenstraße
brach infolge Einsturzes einer Mauer ein
Baugerüst zusammen , wobei ein Bauar¬
beiter eine schwere Kopfverletzung er¬
litten hat . — Um Mitternaoht wurde in
Rüppurr ein 16jähriger Metzgerlehr -
li»g in schwerverletztem Zustand mit aus¬
gedehnten Verbrennungen aufgefunden .
Die Ursache konnte noch nicht ermit¬
telt werden .

Verkehrsunftlle . Ein Ujähriger Knabe ,der während des Fahrradrennens bei der
Markthalle die freigehaltene Renn¬
bahn betreten hatte , wurde von einem
Rennfahrer angefahren und zu Boden ge¬
worfen . 5z erlitt eine Schlüsselbeinver¬
letzung und Prellungen am Auge . —
Eine Straßenbahn stieß beim W e i n w e g
mit einem Lastkraftwagen zusammen ,
dessen Führer beim Kreuzen der Gleise
die Annäherung der Straßenbahn nicht
beachtet hatte . Beim Zusammenstoß wur .
de die . Vorderseite der Straßenbahn ein¬
gedrückt . Personen wurden nicht ver¬
letzt .

Fünf Zentner Saatkartoifeln gestohlen .
Einem Landwirt aus Daxlanden wur¬
den in der Nacht etwa 5 Zentner ameri¬
kanische Saatkartoifeln aus seinem Schup¬
pen entwendet .

Freitod aus Nahrungssorgen ^ Ein 68jäh¬
riger Rentner wurde t o t in seiner Woh¬
nung aufgefunden . Er hatte sich , einem
hinterlassenen Brief zufolge , aus Nah¬
rungssorgen mit einem Terzerol eine töd¬
liche Verletzung beigebracht . '

Festkonzert des Männerchore Durlaeh -
Aue . Anläßlich des 7S . Vereinsjubiläums
veranstaltete der Männerchor Durlach -
Aue 1872 am Samstag in der Durlacher
Festhalle ein Konzert . Träger des Pro¬
gramms war der Chor des Vereins unter
Leitung von Kurt A n s m a n n . Wohl¬
klingend und stimmlich einwandfrei wur¬
den Lieder von Beethoven , Konradin
Kreutzer . Fritz Hoffmann , Buck , Radecke
und Glarus zu Gehör gebracht . Als Soli¬
sten wirkten mit Ingeborg Somann , Kolo¬
ratur - Sopran , Kammermusiker Hans Och¬
senkiel , Violifle , und Kammermusiker
Otto Somann am Klavier . Ein künst¬
lerisch hochstehender Abend , insbeson¬
dere durch das faszinierende Spiel von
Kammermusiker Ochsenkiel . Ihm , dem
Chor und allen anderen Mitwirkenden
wurde reicher Beifall des zahlreichen
Publikums zuteil . - 11-

Der Landessusschuß der polit . und rassisch
Verfolgten teilt mit , deß der für die Lan¬
deskonferenz in Stuttgart am 18 . Mai d . Js .
bereitgestellte ' Sonderzug am Sonntag , 7 .28
Uhr in Karlsruhe abfährt . Die Teilnehmer
werden gebeten , die Plaketten und Karten
in der Kreisstelle . Kriegsstr . 300 abzuholen .

Arbeits - Jubiläum . Am 15 . Mai feiern 3 noch
rüstige Betriebsangehörige der Brauerei Mo -
nlnger ihr Arbeitsjubiläum im selben Be¬
trieb : Ludwig H o 1 %m a n n , Labor .-Geh -,
50 Jahre : Josef Hindimaler , Bierbrauer ,
40 Jahre ; Ant . Ganz , Büro -Angest . 40 Jahre .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Friedrich
Ammann , Hausmeister a< D ., und Frau
Karollne , geb . Geißel . Durlach , Kelterstr . 11,
feiern am 15. Mai das Fest der goldenen
Hochzeit .

Am Dienstag . 13 . 3. 1947 , wurde die
Maxauer Rheinbrücke fertigge¬
stellt und dem Verkehr übergeben . In
früheren Jahren stellte die Pontonbrücke
ein zeitraubendes Hindernis für den
Verkehr zwischen Pfalz und Baden dar .
Durch eine feste Brücke , die im Jahre
1938 in Betrieb genommen worden war ,
würden diese Schwierigkeiten überwun¬
den , . bis am 20. 3 . 1943 durch Sprengung
dieser Brücke durch die Wehrmacht die

schlang 38 000 Tonnen . Über den Rhein
führt nun ein 300 m langer , aus Kriegs¬
gerät erstellter Behelfsbau , der 15
Jahre den Ansprüchen genügen soll .

ln einem feierlichen Festakt wurde
die Brücke gestern in Dienst gestellt .
Naehdem die Rheinflottille an dem seit¬
herigen Übergang vor Anker gegangen
war , schritten als Vertreter der franzö¬
sischen und amerikanischen Militärregie¬
rungen Brig .-Gen . Fay B . Prikett , General
der Constabulary Wiesbaden , mit dem
französischen Gouverneur Prozen Fava -
reau zur Brücke , wo ein französischer
Offizier auf die Bedeutung der Verbin¬
dung zwischen der französischen und
amerikanischen Zone hinwies . Darin teilte
sich das Band , und die Offiziere und
zahlreichen Ehrengäste , unter denen man
den Oberbürgermeister Friedrich T ö p -
per und den Oberbürgermeister von
Speyer bemerkte , überquerten erstmals
die neue Verbindung über den Rhein .
Gleichzeitig trat ein Triebwagen der
Eisenbahn seine Jungfernfahrt über die
neu errichtete Eisenbahnstrecke an . An
den beiden Brückenköpfen standen je
eine französische und amerikanische
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Der frans . Offizier zerschneidet das Band
Verbindung unterbrochen wurde . Nach
Kriegsschluß behalf man sich zunächst
mit einer Schiffsbrücke , wobei französi¬
sche Pioniere für die Straßenverbindung
sorgten , während ein amerikanisches Ing -
Korps die Eisenbahnbehelfsbrücke baut «.
Mit Hilfe eines Schwimmkranes wurde
die zerstörte Brücke geräumt und über
5 000 Tonnen wiedergewonnener Stahl in
Saarbrücken eingeschmolzen . Die franzö¬
sische Militärregierung betrieb in Ver¬
bindung mit den zuständigen deutschen
Eisenbahndirektionen ,mit Nachdruck den
Neubau einer Hochbrücke . Für die Pfei¬
lergründung waren 12 km Mannesmann -
röhren erforderlich , für den Pfeilerüber¬
bau fanden 27 000 to Beton Verwendung .
1 200 Arbeiter leisteten ln einem Jahr
ihr Möglichstes , und nur durch ihre Be¬
reitwilligkeit war die Fertigstellung der
Brücke in so kurzer Zeit möglich , unter¬
stützt von den Firmen Grün & Bilfinger ,
Mannheim , Gehlenwerke , Kaiserslautern ,
Eisenwerke Seibert , Saarbrücken und
Hein Lemann . Düseeidorf . Die Zufahrts¬
wege erforderten 95 000 cbm Kies und
der Schienenweg 6000 Meter Eisenschie¬
nen . Die neue Eisenkonstruktion ver -

Der amerikanische General gibt die
Bahnstrecke frei

Ehrenkompanie . Die Brücke war mit dem
Sternenbanner und der Trikolore ge¬
schmückt .v Die Vertreter der Militärre¬
gierungen und die Ehrengäste nahmen
auf der Brücke einen Ehrentrunk . Um
17 .30 Uhr .wurde die neue Verbindung
dem allgemeinen Verkehr freigegeben .
Möge die Wiederherstellung dieser Brücke
zur Vereinigung der Zonen beitragen , als
• in Anfang für die spätere Brücke
Deutschlands zur Welt . P . S.

Elektrische Energieprohleme in Jen USA
Tortrag tan Elektrotechnischen Verein Karlsruhe

T
„ . . . da muß ich mir schon Wieder “nen

Kalorien -Zwicket einnähen lassen ;"

Vor zahlreichen Interessenten sprach
am 7 . 5 . 1947 Elektr .-Ing . Mr . O . S a u -
t e r im Rahmen einer Vortragsreihe des
Elektrotechnischen Vereins Mittelbaden
(Karlsruhe ) über dieses Thema . Zu Be¬
ginn seines Referats drückte er seine
Freude über die Wiederaufnahme des
durch die Kriegsjahre unterbrochenen
Austausches der Erfahrungen zwischen
USA und Deutschland auf dem Gebiet
der Technik aus . Die installierte Lei¬
stung aller Kraftwerke in den USA , von
der 72 Prozent auf Dampfkraft , 25,3 Pro¬
zent auf Wasserkraft und 2,7 Prozent auf
Verbrennungskraftmaschinen entfallen
betrüge 63 Mill . kW gegenüber Deutsch¬
land mit 9 Mill . kW . Im Jahre 1945 'habe
die Stromerzeugung 271,3 Milliarden kWh
betragen . Das seien jährlich 2000 kWh
pro Einwohner gegenüber Baden (amerik .
Zone ) mit jährlich 310 kWh pro Ein¬
wohner .

Bei der Ausführung der Kraftwerks -
anlagen sei auf die Dampfleistung der
Kessel mit 450 t pro Stunde bei 112 atü
hinzuweisen . In der Praxis würde bereits
eine Jahreseinsatzfähigkeit der Kesse )
bis zu 95 Prozent erreicht . Durch den
Aufschwung der Gebiete im Bereich des
Colorado -Flusses sei infolge Errichtung
von drei den Hochwasserschutz - und die
Bewässerung übernehmenden Staudäm¬
men eine Steigerung des Energie - und
Wasserbedarfs zu verzeichnen , welche die
Erweiterung der Anlagen und die Sper¬
rung des weiteren Zuzuges in diese Ge¬
biete erforderlich mache .

Mit dem Hinweis , daß die Erfahrungen
der amerikanischen Energiewirtschaft
zum Vergleich und zur Wertung heran¬
gezogen und zur Anregung für die deut¬

sche Elektrotechnik dienqn konnten ,
schloß Mr . Sauter seine wertvollen Aus¬
führungen . - 11-

Schipptag für Stadträte und Minister
Auf Einladung des Oberbürgermeisters

von Freiburg haben am Montag die
Stadträte und die Angehörigen der städti¬
schen Dienststellen , sowie die Mitglieder
der vorläufigen Landesregierung und der
Ministerien im Zug der Schuttbeseitigung
und des Wiederaufbaues Freiburgs ge¬
schippt und dadurch allen , die guten Wil¬
lens sind , aber auch den Lauen und Zö¬
gernden Vorbild und hoffentlich auch An¬
reiz zur Mitarbeit aller für alle gege¬
ben . — Die Drückeberger sollen i nd
müssen sich jetzt schämen . — Deshalb
gilt ’ jetzt für alle die Parole : „ Der letzte
Mann , der schippen kann , in Freiburg
ran !“ -F .G .F .-

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v. Amt t . Wetterdienst Khe .

Weiterhin warm . Vorhersage bis Freitagabend : Überwiegend heiter , nur ganz ver¬
einzelt Ausbildung örtlicher Wärmegewitter .
Höchsttemperaturen 30—29 Grad , Tiefstlem -
peraturen 10—1» Grad . Schwache östliche
Winde .

Der Student m der Politik
Versammlung des „Sozialistischen Deutschen Studentenbunde «“ Karlsruhe

Im „ Weißen Berg “- hatten sich unge¬
fähr 70 Studentinnen und Studenten der
Technischen Hochschule Karlsruhe und
Vertreter von Stadt und Gewerkschaften ,
einer Einladung des „Sozialistischen
Deutschen Studentenbundes “ folgend , ein¬
gefunden .

In einem Einleitungsreferat legte Vor¬
sitzender Keller die Ziele des Bundes
dar , dessen Gruppen neben Karlsruhe
bereits an vielen Universitäten und Hoch¬
schulen bestehen . Diese politische Vereini¬
gung von Studenten trete für einen de¬
mokratischen freien Sozialismus ein und
wolle vor allem die akademische Jugend
aus der politischen Lethargie wecken .

Vor Jer Karlsruher Spru dikammer
Eine seltene Vielzahl formeller Belastungen

wies der beschuldigte Richard Kraft ,
ehemaliger Volksscfiullehrer aus Karlsruhe ,
auf . Von 1933—45 war er Pg , von 1934—45 in
der allgemeinen SS , dort ab 1940 Oberschar¬
führer , vom 9. 1938 bla 10. 1938 bei der
Wadimannschaft des KZ Buchenwald , 1939
bis 1940 Mitarbeiter des SD , 1933—45 Gau¬
wart des NSRL , 1944—45 NS -Führungsoffi -
zier , 1933—45 im NSLB . Außerdem war er
Gauschulungsbeauftragter der NSDAP , hatte
die Gauschule Saßnitz besucht , besaß das
SA - und das Reichssportabzeichen , war der
Gründer des NS -Reitersturms in St e' i n .
Auch seine Verbindung zur Kirdie hatte er
gelöst , den Religionsunterricht niedergelegt
und mit seinen Schülern in Stein nazistische
Sprechchöre gebildet . Als Gaudietwart war
er mit der weltanschaulichen Schulung der
Sportverbände beauftragt . Die Verhand¬
lung vor der Karlsruher Spruchkammer un¬
ter dem Vorsitz von Landgeriditsdirektor
Dr . Eisenmann , ln der die beiden zur Be¬
lastung geladenen Zeugen eher als Ent¬
lastungszeugen wirkten , ergab , daß Kraft
weit harmloser war , als es nach der An¬
klage den Anschein hatte . Seine Komman¬
dierung in den Außendienst des KZ Bu¬
chenwald dauerte 0 Wochen und brachte ihn
in keine Beziehung zu dem eigentlichen
KZ -Betrieb . Der Spruch der Kammer lau¬

tete : Gruppe II , zwei Jabre Arbeitslager
unter Anrechnung der politischen Haft ,
50 */• Vermögensentzug und 5 Jahre Berufi -
v er bot . - 11-

•
Der Oberstudiendirektor Hermann Hund

aus K .-Rüppurr , der am Samstag vor der
Spruchkammer III stand , gehörte von 1931
bis 1945 der Partei an und bekleidete in
Ihr eine Reihe von Ämtern . U . a . fungierte
er als Presse - und Zellenwart , als Beisitzer
lm Gaugericht , als Vorsitzender eines
Kreisgerichtes ,als Kreisschulungsleiter und
als politischer bezw . Abschnittsleiter . Dem¬
entsprechend besaß er natürlich auch eine
Reihe von Auszeichnungen . Im Gegensatz
zu der Wertschätzung i des Betroffenen
durch die Partei standen allerdings zahl¬
reiche Zeugenaussagen , die H . bescheinig¬
ten , daß er kein Fanatiker gewesen sei ,
daß er die Ihm unterstellten Lehrkräfte
nicht unter Druck gesetzt und jüdische ,
halbjüdische und anderswie politisch ge¬
fährdete Schüler wohlwollend behandelt
habe . Der öffentliche Kläger war der An¬
sicht , daß H . trotz allem der Gewaltherr¬
schaft außerordentliche Dienste geleistet
habe und plädierte auf Einreihung ln die
Gruppe der Belasteten , drei Jahre Arbeits¬
lager und einen Vermögenseinzug ln Höhe
von 30 Prozent .

Die Einschaltung in das politische Leben ,
die Mitarbeit nicht nur auf fachwissen¬
schaftlichem Gebiet , sondern , in dieser
Zeit des Übergangs zu einer neuen Ord¬
nung , an der politischen Meinungsbil¬
dung sei die einzige Möglichkeit , die Feh¬
ler der älteren Generation zu vermeiden .
Der Bund wolle ohne betonte Tendenz
tolerant mit Vertretern aller Parteien
diskutieren . Auf diese Weiäe helfe er den
Studenten , politische Kenntnisse zu er¬
werben und sich nach Überlegung eine
Partei zu wählen . Sozialistische Ordnung ,
Betonung der Persönlichkeit und christ¬
liches Ethw seien die Dreiheit , die be¬
stimmend fn der Zukunft wirken .müß¬
ten . Außerdem nehme der Bund eine be¬
stimmte Stellung zu Hochschulfragen ein .

Anschließend sprach Direktor Orth
zu dem Thema „Student und Poli -
t i k “ . Die Binsenwahrheit „Wer die Ju¬
gend hat , hat die Zukunft “ gelte in einem
anderen Siqp als in der Vergangenheit
heute für Deutschland besonders . Das
Generationenproblem, , das durch Unter¬
brechung der Entwicklung , den Zwang
zum Nächholen des durch Krieg und
Nachkriegszeit Verlorenen für Deutsch¬
land von tragischer Wichtigkeit sei ,
zwinge auch und gerade die akademische
Jugend , sifch arbeiten ^ zu bewähren . Nur
so seien die Männer höheren Alters , die
jetzt in die Bresche gesprungen seien , gut
zu ersetzen . Bei allen Klagen über un¬
genügende Hilfe des Auslands hätten wir
uns darauf zu besinnen , daß wir zuerst
durch Arbeit und Ordnung in unserem
Staate das Vertrauen wiedererringen
müßten . Dazu gehöre Mitarbeit der Ju¬
gend in der Politik , Mitarbeit also an der
Demokratie ; denn ohne diese sei ein
neues Deutschland nicht möglich . Ohne
Sozialismus aber gebe es keine Demokra¬
tie . Die klaren und überzeugenden Aus¬
führungen gaben Anlaß zu einer lebhaf¬
ten Diskussion , in der bejahend und kri¬
tisierend Stellung genommen wurde . H .B.

Durch Einbruchsdiebstahl wurden kürz¬
lich in einer Karlsruher Druckerei 20 000
Lebensmittelkarten der kommen¬
den Periode entwendet . Bis jetzt
konnte der Täter noch • nicht ermittelt
werden . Der Diebstahl ist jedoch inso¬
fern illusorisch geworden , als der Auf¬
druck , mit dem die Karten versehen wer¬
den , bereits umgestellt wurde . Die Fahn¬
dung ergab weiterhin , daß ein .Teil des
in der Druckerei beschäftigten Perso¬
nals sich schon seit einiger Zeit kleinerer
Lebenamittelkartendiebsfcühle schuldig ge¬
macht hat . So wurde in einem Fall durch
Haussuchung aus dem Verkauf der Kar¬
ten stammendes Bargeld in Höhe von
einigen Tausend Mark gefunden . Weiter¬
hin konnten ein Zentner Zucker und an¬
dere Lebensmittel sichergestellt werden .
Dazu meldet der Polizeibericht :

Bei einem nächtlichen Einbruch in
eine Druckerei wurden eine große Anzahl
vorrätiger Lebensmittelkarten gestohlen ,
die für die ' folgenden Zuteilungsperioden
in Arbeit waren . Bei den Ermittlungen
wurden in der Wohnung mehrerer Ver¬
dächtigten erhebliche Mengen Lebensmit¬
tel und auch eine größere Anzahl Le¬
bensmittelkarten der laufenden Periode
vorgefunden , daneben ansehnliche Geld - ,
betröge . Ob diese Personen auch für den •
Einbruchdiebstahl verantwortlich sind ,
muß noch aufgeklärt werden .

Gartendiebstahl . Aus einem Garten in
der Eisenlohrstraße wurden in
den frühen Morgenstunden etwa 69 Pfund
Rhabarber gestohlen .

Zwlsdien zwei Zügen
Wir geben hier der eiligen Zuschrift

eine * auswärtigen Besuchers von
Karlsruhe Raum , der einen zweistün¬
digen Zugsaufenthalt Benutzte , um
sich die Schuttbeseitigung auf
der Kaiserstraße anzusehen .

Kreischend ziehen die Bremsen an . Ich
war gerade etwas eingenickt und schreckte
plötzlich auf . — Karlsruhe . Hauot -
bahnhof ! — Mit den übrigen Reisen¬
den verlasse ich . den Zug . 2 Stunden
Aufenthalt . Was tun ? So mache ich
einen kleinen Stadtbummel . Man
sieht gleich auf dem Bahnhof , daß hier
sehr viel zerstört sein muß , denn der
Himmel guckt zu dem restlichen Stahl¬
gerüst der eheriialigen Halle herein . Dann
schlendre ich . gemütlich durch die Stra¬
ßen zum Marktplatz . .Wo man hin -
sieht , Zerstörungen , Ruinen , Schutthau¬
fen . Bald bin ich auch an der Kaiser¬
straße . Hier überrascht mich ein Bild
emsiger Arbeit . Es kommt einem
vori als hätte sich die gesamte Bevölke¬
rung an die Aufräu m-u ngsarbei -
t e n gemacht . Große Greifer schlagen ihr
riesiges , gefräßiges Maul , gleich vorsint¬
flutlichen Urtieren in die Schuttberge .
Pfeifend und zischend rollt eine Loko¬
motive , die eine lange Kette „Hunde “
hinter sich herzieht , heran . Plötzlich
macht das Untier eine Wendung zur
Schuttbahn hin , öffnet seinen Rachen
und läßt die darin angesammelten Mas¬
sen in eines dieser Wägelchen fallen ; so
geht es fort , bis alle beladen sind und
die Miniaturbahn ihren Weg fortsetzt .
Zahlreiche Laufbänder stehen in den Häu¬
serruinen und befördern die Trümrpervor das Maul der Greifer . Hunderte von
Armen schaffen mit Schaufeln und Picken ,
um die Schuttmassen zu beseitigen . Weni¬
ger beschädigte Häuser sind mit Gerü¬
sten umgeben und werden instandgesetzt .
Fleißige Hände packen auch hier zu , um
vor allem die Kaufhäuser wieder ge¬
brauchsfähig ’ zu machen . — Wo man
hinsieht , ein einzigartiges Bild energi¬
scher , zielbewußter Aufbauarbeit . Man
ist gezwungen , Vergleiche mit den
Arbeiten in anderen Städten euizustellen .
Auch dort wird geschafft . Aber in Karls¬
ruhe hat man den Eindruck , daß nach
einem - Plan gearbeitet - wird , der an
einem Punkte ansetzt , aber gründlich ,
mit allen zur Verfügung stehenden tech¬
nischen Mitteln ansetzt , während n an
anderwärts nur darauf bedacht ist , die
Straßen freizulegen .

Ein Blick auf die Uhr , zeigt mir , daß es
höchste Zeit ist , wieder zum Zug zu ■
gehen . So hatte ich Gelegenheit , inner¬
halb von zwei Stunden den lebensbe¬
jahenden frischen Pulsschlag einer Stadt •
zu spüren . Ich wünsche dieser fleißigen
Stadt , daß . sie bald die Wunden des Krie¬
ges geheilt haben möge ! — tz .

Das Sportprogramm am Mimmelfakrtstag
ißball . Oberliga : Phönix — 4« Uliri , Kik - Aufgabe Nr . 3»Fußball.

kers Stuttgart — KFV , Waldhof — Fürth ,Eintracht Frankfurt — VfR Mannheim , BC
Augsburg — Schwelnfurt , Aschaffenburg —
FSV Frankfurt , Bamberg — Bayern München
FC Nürnberg — Schwaben Augsburg . Landes¬
liga : VfR Pforzheim — Weingarten , Dillwels -
senatein — Daxlanden , Ettlingen — Franko -
nia , Oberhausen — 1. FC Pforzheim . Be¬
zirksklasse : Forchheim — Blankenloch , Süd¬
stern — Aue , Rüppurr — FC 21 Karlsruhe .
SV Mörsch — Phönix Durmersheim (Freund¬
schaftsspiel ).

Handball . Verbandsliga : Blankenloch —
Odenheim , Rintheim — Forst , Bezirksklasse :
Neureut — Durlach . Ettlingen — Rüppurr ,Wiesental — Neuthard , Piorzhelm — Bruch¬
sal . Krelsklaase : Aus — Mörsch , Forchheim —
Fr . Bulach , Knielingen — Mühlburg , Wein¬
garten — Jöhllngen , Stalfort — Hochstetten ,Graben — Eggenstein , Söllingen — Wössin¬
gen , Bruchhausen — ASV Durlach . Frauen :
Ettlingen — Rüppurr , KTV — Neureut , Eggen¬
stein — Hochstetten , Liedolshelm — Graben .
Am 17. und 10. Mai findet die Tagung des
Verbandshandballausschusses ln Sandhausen
bei Heidelberg lm Gasthaus zum Löwen
statt . Beginn 18.30 Uhr .

Entscheidungsspiel um dl * Kreismeister¬
schaft der Jugend lm Handball . TuS Beiert¬
heim — TV Spöck Donnerstag , 10 Uhr ,
Reichsbahnsportplatz .

Sonderzug zum Iffezhelmer - Pferderennen .
A"m Donnerstag (Himmelfahrtstag ) 15. 5. 1947
wird ein $onderzug zum Iffezheimer -Pferde¬
rennen Karlsruhe sb 12.15 Uhr , Rastatt an
12.42 Uhr , Rastatt ab 13.46 Uhr , Iffezheim an
13.05 Uhr , eingesetzt . Die Eintrittskarten gel¬
ten gleichzeitig als Laissez -passer und wer¬
den im Vorverkauf beim Reisebüro Union ,
Kaiserstr . 9t ausgegeben . Das Reisebüro wird
dleserhalb seine Schalter am Mittwoch nach¬
mittag von 14—10 Uhr geöffnet halten . Rück¬
fahrt erfolgt mit Sonderzug Iffezheim ab
19 .10 Uhr , Rastatt an 19.30 Uhr , Rastatt ab
19.13 Uhr , Karlsruhe an 20.00 ghr .

Boxen
KSV Einigkeit MUhlburg — pforzhelm -

Dillwelßenstein 0 :7. Die Mühlburger haben
mit diesem Sieg gezeigt , daß sie in mühe¬
voller Trainingsarbeit etwas erreicht haben .
Blum (M) schlug den Bad . Jugendmeister
Weishaar (P ) nach Punkten . Im Bantam¬
gewichtskampf wurde Kurz .nann (P ) dis¬
qualifiziert , wodurch Nehrenheim (M) Sie¬
ger wurde . Im Federgewicht lieferten sich
Wälde (M) und van der Ehe (P ) den här¬
testen Kampf . Ein Unentschieden war ge¬
recht . Seyfried (P ) erzielte einen sicheren
Punktsieg über Laible (M). Der Kampf
Köhler (M) und Boldrln (P ) endete unent¬
schieden . Hoffmann (P ) wurde Punktsieger
über Hell (M) . Zwei Neulinge trafen sich
im Mittelgewicht . In der 1. Runde siegte
Berner (M) über Simon (P ) durch e .o . Der
Halbschwergewichtskampf zwischen Bayer
(P ) und Rickersfeld (M) endete nach aus¬
geglichenem Kampf unentschieden . W. A .

Aufgabe
Von J . Berger

Detroit Free Press 1876

Matt ln 2 Zügen
Kontrollstellung :

Weiß : Kg7 , Db7 , Te4 , Seä ; B?4, g3 . fS)
Schwarz : KfS , Ta8 , Lf3 , ScO, h2 ; Ba7 , eL

g5, h5 . (9)
Lösung der Aufgabe Nr . 38 (Becher ) 1.

Ldl -g4 1, Lh :g4 . 2 . Sh4 2. bei . 3. Sf5 od . fS
matt . 1 . . . . 1. Lg6 . 2. Sh4 , Le4 . 3 . S .b5 matt .

Aufruf aller Bad . Problemkomponisten !
Anläßlich des 21 . Badischen Schachkon¬

gresses , den der Badische Sch ichverbanri
vom 27. Juli bis 3. August in der
Turmbergstadt Durlach zur Durchführung
bringt , schreibt derselbe ein Problemtumier
aus , das offen ist für alle badische Pro¬
blemkomponisten .

Abteilung A : Direkte 2 Zllger
Abteilung B : Direkte 3 und Mehrzüger .
Jeder Komponist kann Je Abteilung höch¬

stens zwei Probleme einreichen . Es kom¬
men nur Origlnalaufgaben zur Wertung , die .noch nicht anderweitig veröffentlicht sind .
Die Bewerbungen sind in dreifacher Aus¬
fertigung an den TuriVierleiter , Herr Prof .
Max Rheiner , Durlach , 1 Rittnertstr . 19 , um¬
gehend einzusenden . Jede der drei Ausfer¬
tigungen Ist mit Kennwort zu versehen ;
der Name des Verfassers ist unter dem¬
selben Kennwort gesondert beizufügen .
Einsendungsfrisi ist der 15. Juni 1947 . In
jeder Abteilung stehen Preise ln Höhe von
RM 30 .— zur Verfügung , welche Jedoch
nur dann zur Verteilung gelangen , wenn
Aufgaben von überdurchschnittlicher Qua¬
lität eingehen . Preisrichter sind die Herren .:
Prof . M . Rlteiner . Dr . Duhm . Tfceo Weißin -
ger . G . Becker , Durlach , Auerstr . 2.
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DAS WORT DER FRAU
Was tun die Frauen ?

Aus dem Kreis der Leserinnen wurden
wir gebeten , mehr als bisher über die
besonderen Interessen der Frauenwelt zu
veröffentlichen . Wir kommen dem Wun¬
sche nach , indem wir über die Tätigkeit
der Karlsruher Frauengruppe , die im Ok¬
tober 1946 gegründet wurde , berichten .

Die Arbeit dieser überparteilichen und
überkonfessionellen Frauen -Organisation
vollzieht sich in der Weise , daß dem
Hauptausschuß aus seiner Mitte und aus
dem Kreis der Mitglieder Wünsche und
Anregungen zugehen , die von diesem ge¬
prüft und als Eingaben den zuständigen
Behörden eingereicht oder in persönlicher
Verhandlung vorgetragen werden . So
wurden Anträge gestellt betr . Freilassung
der Kriegsgefangenen ; betr . organisato¬
rische und sachliche Fragen der Ernäh¬
rung und Wirtschaft ; betr . Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten ; betr . Woh -
nungsbeschlagnahme durch die Militär¬
regierung ; betr . Filmverbot für Kinder
und betr . manche andere , den Haus¬
frauen und Berufstreibenden wichtige
Gebiete .

Im März eröffnete die Gruppe in der
Kreuzstraße 23 eine Nähstu 'be , die
jeden Dienstagabend von 7 bis 10 Uhr
hauptsächlich den Ausgebombten ' und
Ostvertriebenen zur Verfügung steht . In
Vorbereitung ist die Durchführung . einer
Eheberatung gemeinsam durch eine
Ärztin und Juristin . Für das Alters¬
heim in Durlach , das 360 arbeitsun¬
fähige Ostvertriebene beherbergt , hat die
Frauengruppe die Beschaffung von Lese¬
stoff übernommen und hilft auch bei der
Ausschmückung der Räume sowie beim
Veranstalten von Unterhaltungsnachmit -
tagen .

Zur Unterrichtung über wichtige tie -
genwartsfragen werden den Mitgliedern
Vorträge von Fachleuten - geboten , denen
sich klärende Aussprachen anschlie¬
ßen ; bisher wurde der 5 218 und das
amerikanische Schulwesen besprochen .

Wegen Errichtung einer Sozialen
Frauenschule anstelle der s . Zt .

' in
Mannheim aufgelösten Schule wurde die
Frauengruppe bei der Stadtverwaltung
vorstellig , da hierfür ein lebhaftes Be¬
dürfnis besteht und vieles für die Ver¬
legung nach Karlsruhe , spricht . Es ist zu
hoffen , daß es zur baldigen Gründung in
unserer Stadt kommt .

Die erste größere öffentliche
Veranstaltung war eine Weih¬
nachtsbescherung für über 100 besonders
bedürftige Kinder unter besonderer Mit¬
hilfe der Lehrerinnen . Im Januar sprach
im überfüllten Hörsaal Dr . Gertrud Bäu -
mer und im Februar Dr . Gabriele Strek -
ker . Als nächste Rednerin sprach am
9 . Mai die Referentin beim hiesigen Lan¬
deswirtschaftsamt Dr . Sanders über das
alle interessierende aktuelle Thema : „Un¬
sere Kleidersorgen im Rahmen unserer
Textilwirtschaft “ . Als weitere Rednerin -
nen sind Frau Dr . von Zahn -Harnack ,
Berlin . Dr . Marie . Baum , Heidelberg ,
Stadträtin Kunigunde Fischer , Luise Rin¬
ser , München , und andere Frauen
dem öffentlichen Leben vorgesehen .

Kriegsstraße 25, Dienstags von 4—6 Uhr ,
Lammstraße 1—5 b , Frauen -Schriftleitung .
In der zentral gelegenen „Münze “ , Stefa¬
nienstraße/Karlstraße , können in Zukunft
zwischen 10 und 19 Uhr am Schwarzen
Brett die Bekanntmachungen der Frauen¬
gruppe gelesen werden . Elgro .
Unsere Zeit und die Kinder

Sprechstunden der Frauen¬
gruppe sind Montags von 4—6 Uhr ,

Das Hauptgesprächsthema unserer Zeit
sind Brot , Kalorien . Kartoffeln , Kohle ,
Holz , Kleider , Schuhe , Wohnungsnot und
die allergrößte Sorge unsere Kinder —
unsere Zukunft .

Täglich steht m allen Zeitungen in
großen Lettern zu lesen : Deutschland ist
übervölkert , nur die Hälfte aller Deut¬
schen können aus eigener . Bewirtschaf¬
tung ernährt werden , wir sind auf Hilfe
aus aller Welt angewiesen , um nicht zu
verhungern . Zu diesem Thema wollen
wir Frauen einmal Stellung nehmen .

Mit größter Besorgnis sieht man täg¬
lich , wie gedankenlos immer noch mehr
und mehr Menschen in diese Welt kom¬
men . Für die Gegenwart und auf Jahre
hinaus besteht wenig Aussicht auf ein
menschenwürdiges Dasein — wo schon
eine Windel , ein Schulheft , ein paar
Schuhsohlen eine Rarität bedeuten . Da¬
zu kommt der harte , unerbittliche Le¬
benskampf nach dem verlorenen Krieg .
Haben da Eltern das Recht , einem neuen
Menschen das Leben zu geben ? Natür¬
lich muß sich ..die Welt weiterdrehen , aber
nicht die Quantität der kommenden
Generation , sondern die Qualität ist
ausschlaggebend . Der Mensch hat von
der Natur das Denken mitbekommen , und
das soll sein Handeln bestimmen . Er
kann doch nifcht eines Augenblicks wil¬
len , hemmungslos seinen Trieben leben
und neue Menschen willkürlich erzeugen ,
denn unser armes Vaterland braucht in
Zukunft Menschen , die äußerlich und in¬
nerlich hochwertig sind , sollen wir in
der Welt wieder Ansehen und Achtung
gewinnen . Es ist Aufgabe der Frauen
diesbezüglich auf den Mann einzuwir¬
ken . Es ist eine alte Tatsache , daß die
Völker die ärmsten sind , die die meisten
Kinder haben . Es ist von Nöten , daß
wir überlegt handeln , und verantworr
tungsbewußt . Wollen wir an den schö¬
nen , weisen Bibelspruch denken , den
Joh . Brahms in seinen „vier ernsten Ge¬
sängen “ unsterblich gemacht hat :

Da lobt ich die Toten .
Die schon gestorben waren ,
Mehr als die Lebendigen ,
Die noch das Leben hatten .
Und der noch nicht ist .
Ist besser als alle beide
Und des Bösen nicht inne ,
Das unter der Sonne geschieht !

T . L .
Das Kind

Warum lernt das Kind sehr bald , daJß
das Feuer brennt ? Weil das Feuer es im-
met tut . Aber Mama , die einmal schlägt ,
einmal droht , einmal besticht , einmal
weint , einmal versagt , um gleich darauf
dieselbe Sache zu gestatten , die das nicht
hält , womit sie droht , nicht zum Gehor¬
sam zwingt , nur unablässig schwätzt ,
schilt — die , mit einem Worte , wie das

DIE WIRTSCHAFT

aus Parlament handelt , ^ as „es manchmal so
machte , manchmal so und manchmal an¬
ders “ — sie hat nicht die kräftige Er¬
ziehungsmethode des Feuers ! Ellen Key .

Sunlicht produziert wieder
In dem zu 75% zerstörten Mannheim , dem

zweitgrößten Binnenhafen Europas , dem
Schnittpunkt der Wasserstraßen , Schienen¬
wege und Autobahnen , dem Umschlagplatz
speziell für Kohle und 'Getreide , ist eine
weitere wichtige Etappe im Wiederaufbau
erreicht worden . Die im Kriege wie durch
ein Wunder wenig beschädigten Anlagen der
Sunlichtgesellschaft sind heute wieder in be¬
trächtlichem Maße produktionsfähig , mit
einer Belegschaft von 750 Personen , gegen¬
über früher 1 000. Aus Ernährungs - und son¬
stigen zeitbedingten Gründen ist die Arbeits¬
leistung im Verhältnis zum Normalen aller¬
dings wesentlich geringer . Das Werk stellt
heute Waschpulver , das Peinwaschmittel
, ,Fex “ zur allerdings noch nicht ausreichenden
Versorgung der Wäschereien her , Schwimm¬
seife , Zahnseife und das bekannte Scheuer¬
mittel „Vim “ . Es handelt sich dabei um ein
vollwertiges Friedensprodukt , das , um die
Qualität nicht herabzumindern , in geringerer
Menge als früher produziert wird , bis die
Rohstoffversorgung die Erzeugung in aus¬
reichendem Maße zuläßt . Bei der Fabrikation
der Sunlichterzeugnisse kommen hauptsäch¬
lich synthetische Fette zur Verwendung , ab¬
gesehen von der Seifenherstellung , bei der
natürliche Fette verwendet werden müssen ,
da sich die synthetischen nicht in fester
Form binden lassen . Die Verteilung der
Sunlicht -Erzeugnisse erfolgt durch das Lan¬
deswirtschaftsamt , das Werk hat auf sie kei¬
nen Einfluß . Mit der Gesamtproduktion von
über 2 000 t monatlich wird vornehmlich
Nordbaden -Nordwürttemberg beliefert . Der
Umsatz unterliegt den aus der Rohstoffknapp¬
heit resultierenden Beschränkungen . Daß es
sich bei den Sunlicht -Erzeugnissen um ein
weltbekanntes Markenfabrikat * handelt ,
braucht kaum erwähnt zu werden . Die Fabri¬
kationsaussichten sind nicht ungünstig , eine
Verringerung der Zuteilungen an Wasch¬
mitteln braucht der Verbraucher nicht zü
befürchten . Die 1Werkleitung glaubt sogar
hoffen zu dürfen , zum Jahresende oder zu
Beginn des nächsten Jahres die Produktion
vergrößern zu können . Wie sehr vom Stand¬
punkte des Konsumenten aus eine Steige¬
rung der Herstellung von Seife und Wasch¬
mitteln nötig ist , spürt jeder am eigenen
Leibe bezw . an der eigenen Wäsche . Der
Verbrauch gegen früher ist heute auf einen
Bruchteil des Gewohnten und Erforderlichen
abgesunken , die wirtschaftliche Bedeutung
einer Produktionssteigerung an Seife und
Waschmitteln geht allein schon aus dem Hin¬
weis auf die Knappheit an Textilien hervor .
Der Verschleiß wird durch die ungenügende
Versorgung mit Waschmitteln bedauerlich
gesteigert . Es ist daher zu wünschen , daß die
Bestrebungen der Sunlichtgesellschaft , ihre
Produktion zu erhöhen , zum Erfolg führen .
Noch ist ein Teil des Werkes von der Be¬
satzungsmacht beschlagnahmt , doch dürfen
die Bemühungen um Freigabe dieses der
Produktion noch nicht nutzbaren Teils der
Anlagen in absehbarer Zeit zum Erfolg füh¬
ren . Das Werk , das im Laboratorium die
Rohstoffe und Produkte ständig kontrolliert
und fortgesetzt um Verbesserungen bemüht
ist , wird in der Form einer deutschen Ak¬
tiengesellschaft betrieben , die dem Unilever -
Konzern verbunden ist , einem Vriglisch -hol -
ländischen Unternehmen , das über , das ge¬
samte Kapital verfügt . Die Verbindungen mit
der ausländischen Stammgesellschaft wurden
nach dem Kriege sofort wieder aufgenom¬
men , doch kam es noch nicht zu Rohstoff¬
lieferungen . die jedoch erstrebt werden . Um
falschen Auffassungen vorzubeugen , sei fest -
gestellt , daß es sich bei den in der Seifen - :
Produktion zur Verwendung kommenden ,
Fetten um solche handelt , die nicht genuß¬
fähig sind . Diese Fette werden nicht den
Nahrungsfetten entzogen , schmälern also in
keiner Weise die Fettversorgung der Bevöl¬
kerung . Die Anregung , unter Verwendung
von synthetischen Fetten flüssige Seife her¬

zustellen , kann einmal deshalb nicht be¬
folgt werden , weil die Flaschenproduktion
noch zu gering ist , weil zum anderen ein
Versuch das Ergebnis gehabt hat , daß die
flüssige Seife von einem Fettgehalt von 20%
bis zu 0,5V» verdünnt worden ist , ehe sie
dem Verbraucher zugeführt wurde . Diese
unlauteren Machenschaften von Verteilern
haben das Landeswirtschaftsamt veranlaßt ,
die Herstellung flüssiger Seife zu verbieten .

Eine Besichtigung des Werkes veranschau¬
lichte den Produktionsprozeß vom Rohstoff
bis zum Versand . Die Anlagen des Werkes in
Mannheim -Rheinau zeigen einen imponieren¬
den Stand der Technik , die Leistungen ver¬
mitteln den Eindrude vorbildlichen Arbeits¬
willens . — dt —

Versorgung der amerikanischenDie Beschlagnahme der Schuh - , Tex - __til - , Holz - u . Papierproduktion | Alle verderblichen Lebensmittel für
~
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ln Kärnten durch die Engländer hatte amerlk . Streitkräfte ln Europa außerzur Folge , daß Oberösterreich diesem ein¬
stigen Holz -Überschußgebiet beim Erteilen

V
ameriK . streiticraite in Europa außer TriaSr >
fleisch , Kartoffeln , Eier , Apfelsinen , Gral ? * ■„ v .. -uu « i» .uu St:uici “ «=*“ i fruits und Äpfeln werden in euroDäi «,* 1

gnes Auftrags auf Papiersäcke das nötige Ländern angekauft , wie das amerlk . Hanl? ^
Holzquantum mitliefern mußte . quartier bekannt gibt . Aus der deutSPH7171„ln nl. nJ4 *3am 1aaImaaI a4 T Au * 7

Bankentreuhänder in der US - Zone
Ein am 6. dieses Monats veröffent¬

lichtes neues Gesetz sieht die Einset¬
zung von Treuhändern für die ehemalige
Deutsche Bank , Dresdner Bank und Com¬
merzbank in der US -Zone vor . Die Treu¬
händer , von denen je einer in jedem der
vier Länder der US -Zone eingesetzt wird ,
erhalten durch eine Bestimmung des neuen
Gesetzes die Befugnis , die einheitliche
Namensnennung der drei Banken zu ändern ,
so daß jede Bankeneinheit in jedem Lande
der US -Zone einen eigenen Firmennamen
führt . Das Verhältnis der Banken zu ihren
Einlegern wird durch die Umbenennung aber
in keiner Weise berührt .

Hauptzweck des Gesetzes ist die Ausschal¬
tung des Einflusses einer kleinen Gruppe
von Bankgewaltigen auf die deutsche Finanz¬
wirtschaft . (AP )

Österreichs »unechter Export “
<Von unserem Wiener Korrespondenten )
Eine Aufsehen erregende halboffizielle

Mitteilung Wiener Handelskreise bringt fol¬
gende Tatsachen an die Öffentlichkeit :

Schuhfabrik Rehberg - Niederöster¬
reich (russ . Zone ) erzeugt seit 1945 mit
ausschließlich aus der US -Zone bezogenem
Leder monatlich 16 000 Paar Schuhe . Diese
Gesamterzeugung wurde bisher restlos nach
Rußland abgeführt .

Glanzstoff - Fabrik St . Pölten
(russ . Zone ) erzeugte bisher 80 Mül . Paar
Damenstrümpfe , eine Zahl , von der jede
Frau Österreichs drei Paar erhalten könnte ,
die restlos nach Rußland abgeführt
wurden , da die Firma als »Deutsches Eigen¬
tum " deklariert wurde .

Glasfabrik Brunn am Gebirge (russ .
Zone ) erzeugt 250 000 qm Fensterglas mo¬
natlich , die bislang restlos nach Rußland
abgeführt wurden , während sich Wien mit
spärlicher Lieferung aus der US -Zone im¬
mer noch am Anfang seiner Neu -Verglasung
befindet .

Erdölproduktion Zistersdorf (russ .
Zone ) . Die Nachkriegsproduktionsziffer blieb
der österreichischen Regierung unbekannt .
Die Abtretung wird von Rußland als Be -?
dingung für jede Außenhandelsgenehmi¬
gung an Österreich , gestellt , während gleich¬
zeitig das 20 000 kw -Dieselstromwerk Wiens
trotz mehrmaligen Netz -Zusammenbruchs
nicht die täglich benötigten 10 t Rohöl er¬
hielt .

152 000 ha österreichischen Ackerbo¬
dens wurden durch Rußland beschlag¬
nahmt und bisher 20 000 Sowjetarmisten als
„W ehrbauern " darauf angesiedelt , vor
allem auf ehemaligem Boden des Ge¬
schlechts Esterhazy südlich Preßburgs . An¬
gesichts der im Burgenland seit Jahrhun¬
derten ansässigen 40 000 Kroaten wird dies
als Erneuerung des alten „Slawischen
Korridor -Plans “ zwischen Preßburg und
Kroatien gewertet .
, Vorarlbergs Textil Industrie erhält für

Lohnarbeiten für Schweizer Firmen 30 •/•
des schweizerischen Rohstoffs als Bezah¬
lung . Die daraus geferigten Waren mußten
bisher restlos nach Frankreich «bge -
führt werdem .

Die früheren Milch - und Fettüberschuß¬
gebiete Tirol und Vorarlberg (franz . Zone )
sind heute schlechter als Wien gestellt und
müssen durch Zuschüsse aus Oberösterreich
(US -Zone ) erhalten werden . Die zahlreichen
Besatzungsfamilien dort beschlagnahmen
pro Kopf 1 Liter Vollmilch täglich , % Kilo
Butter wöchentlich (österr . Normalration :
% Kilo monatlich ) .

Der von den USA in Wien herausgp -
gebene „Wiener Kurier " teilt gleichzeitig
mit , die russische Besatzungsmacht Öster¬
reichs hätte von vorjähriger Ernte allein
aus einem kleinen Zonentell 70 000 t Korn ,
10 000 t Obst , 1000 t Milch , 20 000 t
F 1 e i s ch , 6 Mill . Eier , 100 000 t Futter¬
mittel für den Eigenverbrauch abge¬
führt . Aus dem russischen Gebiet Öster¬
reichs seien seit Sommer 1945 50 000 Stück
Rindvieh , 59 000 Schweine , 22 000
Pferde , 5000 Schafe , 400 C00i Stück Ge 1
f 1 ü g e 1, 5000 Traktoren und 700 000
Landgeräte und Maschinen aller Art
„spurlos verschwunden " .

Insgesamt beträgt nach der Wiener Auf¬
stellung Österreichs „imechter Export " (Be¬
satzungsausfuhren ohne Devisenvergütung
oder Gegeneinfuhr ) mehr als 50 Mill . Dol¬
lar und ln Form „exterritorialer Wirtschaft "
(z . B . Zistersdorfer Ölproduktion unter Ruß¬
landregie ) , 169 MU1 . Dollar , zusammen 219
Mill . Dollar (2 Milliarden 190 Mülionen
Mark ) . Da die gesamten alliierten Hilfsein¬
fuhren für Österreich jährlich 160 Mill . Dol¬
lar ausmachen , könnte Österreich mit die¬
sem nicht erhaltenen Exporterlös seinen
jetzigen Gesamtimport an Kohle , Roh¬
stoff und Nahrung nicht nur selbst
bezahlen , sondern fast verdoppeln !

Wie inzwischen das österreichische Bun¬
desministerium für Ernährung bekanntge¬
geben . hat , benötigt Österreich für 1947 noch
5800000 Dollar , um seine Bevölkerung
wie bisher zu ernähren , diese Zahl für den
Import ausländischer Nahrung steigt auf
930 (̂ 000 Dollar , wird die Normal¬
ration auf 1500 Kalorien erhöbt . Da Öster¬
reich für seinen offiziellen Export bis Ende
194J knapp 100 Mül . Dollar erhalten wird ,
entsteht ein Defizit von 210 Mill . Dollar ,
dessen Kreditüberbrückung fragwürdig er¬
scheint , nachdem ein Kredit zuerst ein¬
mal Österreichs Industrieaufbau zukommen
müßte . St .

Die Kali -Erzeugung in der britischen Be¬
satzungszone Deutschlands belief sich in
den ersten vier Monaten des laufenden

Wahres auf 33 000 t gegen 55 000 t im glei¬
chen Zeitraum des Vorjahres . Man . hofft
j #doch , in > Kürze den Monatsdurchschnitt
des Jahres 1946 in Höhe von 19 000 t Kali
wieder erreichen zu können . (DENA -DPD )

Kraftfahrzeug -Produktion steigt wieder .
Das Wolfsburger Motorenwerk
(Volkswagenwerk ) stellt mit einer Produk¬
tion von 1050 Personenkraftwagen im
April gegenüber 358 im Monat März
und 1002 im April vorigen Jahres den
Hauptanteil der im April auf 1695 Kraft¬
fahrzeuge gestiegenen Gesamtproduktion .

Die Büssing - NAG nahmen wieder
mit 30 Stück die Produktion von 5-t -Omni -
bussen auf . In der britischen Zone stellten
die Ford - Werke in Köln 207 (20) 3-t ,
die Borgward - Werke in Bremen 58
(0) 3-t und die Büssing - NAG 99 (21)
5- t -Lastkraftwagen hör . (-hwh -)

Die Textilfabrik Bleyle , die während des
Krieges in Nagold eine Teilfabrikation ein¬
gerichtet hatte , nimmt jetzt diese Fabri¬
kation wieder auf . (DENA )

Italienischer -Hanf im Gewicht von 2 000 t
wird in den nächsten Wochen nach Mit¬
teilung des bayerischen Wirtschaftsminis¬
teriums für die US -Zone geliefert . Ein gro¬
ßer Teü davon wird den Hanfwerken Füs -
sen -Immenstadt zugeführt . (DENA )

Wirtschaft werden keinerlei Lebensmut ! ? *
entnommen . (DENA ) ** ■

Für Interzonen -Transporte . Für Deww £
schäftete Waren sind bei Interzonen -Trani *
Porten von Berlin nach den WestzoST
Transportausweise erforderlich , wie kS
die Abteilung Wirtschaft , Hauptgrund
Transportverkehr , des Magistrats 1am a?
April bekanntgab . Diese Ausweise fhüsseder sowjetischen Militärverwaltung zur r ?
nehmigung vorgelegt werden . Die EntsdS *
düng über frei verfügbare Waren iip!?
allein beim Magistrat . (DENA )

Interzonen -Warenverkehr . Nach einemRunderlaß des Wirtschaftsministers ^Landes Nordrhein - Westfalen
27. 3. 1947 ergeben sich bei der Abwicklung
interzonaler Geschäfte erhebliche Sdiwiir
rigkeiten dadurch , daß viele Firmen Waren
begleitpapieranträge stellen , jedoch naAErhalt einer Genehmigung nicht / liefernUm dies zu vermeiden , werden ab sofort
Warenbegleitpapieranträge nur entgegen »genommen , wenn der Antragsteller bei <£
Antragstellung eine Verpflichtungserklärtin »
abgibt . (WID ) ,

Die Eröffnung einer Handelsmesse für dieamerik . und brit . Besatzungszone ist fd
die Monate April oder Mai des Jahres 1944in Düsseldorf geplant . Man hoffe eine stän !
dige Handelsausstellung im September d . jin Düsseldorf eröffnen zu können . Die Au$I
Stellung solle aber nur solche Gegenständ *enthalten , die entweder zum sofortigen E*.
port verfügbar seien oder deren Herstel¬
lung kurzfristig erfolgen könne . (DENA )

Deutsche Exportmesse ln Hannover « Mit
10 000 Besuchern aus dem Auslande rechnendie britischen Besetzungsbehörden für di«deutsche Exportmesse 1947 , die am 18. Au¬
gust * 1947 in Hannover eröffnet werden
soll . (AP )

Industrie - Ausstellung „Export schafft
Brot " . Der Führer durch die Industrie -Ausstel¬
lung „Export schafft Brot “ , der eine wert¬
volle Übersicht des Aufbaus der allgemei¬
nen Wirtschaft der amerikanischen Besat¬
zungszone Württemberg -Badens gibt , kann
beim Landesgewerbeamt , Stuttgart , Linden - ,
Straße 18, zum Preise von Mark 1.— zu¬
sätzlich Porto bestellt werden . — Wie di«
Pressevermittlung Stuttgart mitteüt , wird
die Ausstellung auch am Himmelfahrtstag
und den beiden Pfingstfeiertagen in der Zeit
von 9—17 Uhr geöffnet sein . Dafür bleibt die
Ausstellung am 27. Mai 1947 geschlossen .
Industrie der US - Zone läuft wieder an

Infolge der günstigen Witterung hat di«
Elektrizitätserzeugung mittels Wasserkraft
ständig zugenommen und deckt jetzt über
drei Fünftel des gesamten Stromverbrauche «
in der US -Zone , teilt die amerikanische
Militärregierung in Deutschland in ihrem
Halbmonatsbericht vom 14. April mit . Die
Kohlenanlieferung an die Fabriken sei wie¬
der nahezu normal .

Die bessere Kohlen - und Stromversorgung
hat die Wiedereröffnung zahlreicher Fa¬
briken möglich gemacht . So wurde die Her¬
stellung elektrischen Geräts wieder aufge¬
nommen , die Kugellagerfabriken arbeitea
wieder in normaler Arbeitszeit , die Erzeu¬
gung von Kalkstickstoffdünger ist gestiegen
und die baumwollverarbeitende Industrie
arbeitet jetzt wieder mit 50 •/• ihrer Kapazi¬
tät . (DENA )

Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101 . yerantwortl . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche AU-
gem . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Gottesdienste

K* Ui. Gottesdienste , Donnerstag , den 15. Mal M47 . -Gottes¬
dienste an Christi Himmelfahrt wie an Sonntagen .

Evang . Gottesdienste . Donnerstag , 15. Mai , Christi Himmel -
fahrt : Albsiedlung : 9 .45 Uhr Wenzel . Geibelstrafle 5 :
9 und 10 Uhr Schmitt . Markuskirche : 9 .30 Uhr Löw.
Christuskirche : 10 U. Ratzel . 18 U . Löffler . Matthäuskirche :
9.30 U . Stopp . Weiherfeld : 9 .30 U . Dreher . Wilhelmstr . 14 :
3u . 9 .30 U . Mondon . Luisenstr . 53 : 9 .30 U . Hauß : 18 Uhr
Waidgottesdienst Streitenberg (bei schlechtem Wetter int
Saal) . Haizingerstr . : 9 .30 Uhr Feßler . Rintheim : 14 Uhr
Fehn . Hagsfeid : 9 .30 Uhr Waeland . Rüppurr : 10 Uhr
Schulz . Diakonissenhaus : 10 Uhr Landesbischof i . R .
Kühlewein . Städi , Krankenhaus : 10 Uhr Steinmann .

Ev .-luth . Gemeinde . Bismarckstr . 1. Himmeff . 9 .30 U . Gdst .
Christengetmeinschaff (Münz) : Do. , 10 Uhr Weihehandhmy .

V Familleo -Nachrichtou

Hermann Gartzen , Apotbekenbes . : Am 7. 5. d . J . versch .
nach lg . ,/schw . Leid , m . lb . gf . Marn , uns . treus . Vat .
i . v . 69 J . B. f . a . 10- 5. in a . St . st . I . N . d- tr . Htbl . :
Erna Gertzen geb . Piehler . Durlaon , Amthausstraße 3.

Friedrich Beck, Bactmeister j . R . , Boeckhstr . 1, uns . lb .
Vater , Großv ., Schwiegerv . , Brud . u . Onkel , ist a . 10. 5 .
47 sanft entschlafen . Für erw . Teiln . herzl . Dank . Im
Nannatt der trauernd , Hinterbliebenen : Friedrich Beck.

Maria Johs geb . Mast , uns . unverg . , herzsgt ; Gattin , Mut¬
ter u . Großen. , ist a . 9 . 5 . n . läng . , m . seit . Ged . ertr .
Leid . r . u . geg . u . auf d . Heimatfriedh . Varnhalt z . ew ,
Ruhe geb . N . d. Htbl . : Damian Johs Gabelsberg .stx. 4 .

Wilhelm Lohneri , Hauptl . a . D . , « tarb a . 29. 4. 47 nach
kurz . Knaökh . 1, A. v . 67 J Die trauernd . Hinterblieb .

MT. ln K.-Durlach , Ruf 864 : Nur noch heute und morgen
Der deutschspr . Filmerfolg „Verdacht “ mit Cary Grant '
u . Joan Fontain . Ab Freitag : Der Wally-Birgel -Film „Du
gehörst zu mir " . Der Roman eines Arztes mit Willy Bir¬
gel , Lotte Koch, Victor Steai , Erika von Thellmann .
Beginn : 15. 15. 18.00 , 20.30 Uhs.

SKALA In K.-Durlach , Ruf >80 . Morgen letztmals der ame¬
rikanische Kriminalfilm in deutscher Sprache , .Verdacht "
mit - G . Grant und J . Fontain . Ab Freitag der deutsche
Film „Du . gehörst zu mär " mit W311i Birgel u . a . Vorst . :
Wo . : 15.00 , 17.30 u . 20 .15. So . - 13.00, 15.00 , 17.30 u . 20 .15.

Volksbund für Dichtung : Offentl . Dichterstunde am 19. 5. ,
Wlederh . 20. 6. , jew . -29 Uhr , Schefielmuseumc Homer :
„Ilias " 20., 21. , 22. Ges . .Sprecher : Helmnith Gmelin
Staat ! . Schauspielhaus Hamburg . Näheres Plakate .

Konzertdirektion C. Frtedmann , Schwetzingen
Klavierabend Rudolf Müller -Chappuis sprelf : Schubert -So¬

nate B-Dur (naohgelass . Werk ) . Chopin -Sonate b-moll
op . 35 . Munz-Saal , Waldstr . 79, am 18. Mai 1947 , J9 .30 U .
Vorverk . : Germ . -Kiosk , Musikhaus Schlaile , Kaiserstr . 96 ,
Piano -Lager H. Maurer . Kaiserstr . 237 .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Der Meistersprecher Rudolf Hont spricht Rainer Marl« Rilke ,

Montag . - 19. Mai , 20 Uhr, Munz-Saal . Letzter Rezitations -
abend vor ' der Ostzonen -Tournee . -Programm : I . Tedl :
Briefe , frlhe Gedichte , späte Gedichte , Duineser Elegie ,Buch der Bilder . II . Teil : Die Weise von Liebe und Tod .
Karten zu 5.50 , 4.40 (num .) u . 3 .30 b . Kurt Neufeldt , Wald -
str . 83 , A . Gräff, Kaiserstr . 201, Germ .-Kiosk « . Abdkasse .

Bekanntmachungen

Ihre Verlobung geben bekannt :
tlchen Würth — Karl Becker , Khe .-Rüppurr , Rastatter
itreße 167, Emil Göttstraße 3.
etel Feuchter — Kart Jung . Karlsruhe , Fasanenstr . 8.
•fahlbergstTaße 43 . Karlsruhe , 13. Mai 1947. ■
rgret Kaluz« — Bubi Mock , Karlsruhe , Weinbrennerstr .
Jr . 48 , DurmeTSheimerstriaße 54 . 15. Mai 1947.

Geboren :
•bara und Sigrid : Gudrun , Bernd u . Wolfram haben zwei
chwesterchen bekommen : Rudolf Han-ser , Leonore Hanser
eb . Gerbes , Karlsruhe , Schnefczlerstraße 10.
rist« : Unser 3. Mädel ist angekommen . Siegfried Füger
. Frau Gretl geb . Becker . Karlsruhe , Emil Göttstraße 25 .
rl« ist angek . In dankb . Freude : Hermann Weingartner

Frau Margarete geb . Külzer , Khe . , Sofienstraße 58 .

K 'her Anglerverein : Alle Sportlicher , die Nachen besitzen
od. deren Nachen fehlen , werd . aufgefordert , sich am
So ., 18. Mai 47, vorm . 9 Uhr b . Grenz -Polizei -Diensthäus -
chen in Leopoldshafen rw . Registrierung der Fiacher -
nachen zu melden . Der Nachweis des Eigentums ist mit
zubringen . Der Vorstand : Frank .

Mandolinen -Club „Edrfweiß " , K^e .-Durlach 1922. So ., 18. 5 .
20 U. , Bonifat .-Saal Khe . , Schillerst * . 46 . FriihJahrskonz «rt .

Verloren / Gefunden

Veranstaltungen

ltik -Ltchtuplele , Kawerstr . 5 (Durlacher Tor) . Nur noch
ite und morgen der deutsch « Film „Komödianten mit
the Dorsch , Hilde Krahl , Gustav Diessl . Ab Freitag ,

5. 47 „ Abe Lincoln in Illinois " mit Raymond Massey .
fangsz . : 15.00 , 17.30 u . 20.00 U . Vorverk . igl . ab 13.30 U .
a -Palast . Rondellplatz : Frank : Capra ’s vortreffliche Film-
nödie : „Mr . Deeds geht in dl« Stiult . (Mr. Deeds
•s to town .) Ein Columbia -Film mit der ausgezeichne -
’

Besetzung berühmter Darsteller wie : Gary Cooper ,
n Arthur George Boncroft . Beachten Sie zu fiesem
gramm die geänderten Anfangszeiten : Beg. 13.00 , 15.30 ,
K) und 20.30 Uhr . ‘Vorverkauf von 10 bis 12 Uhr für
l gleichen und folgenden Tag .
Kurbel “ , an der, Hauptpost — Donnerstag letater Tag !
entzückende Filmoperette . .Maske in Blau — Freitag

ße Premiere ! Erstaufführung für Khe . Heinz Ruhmann
rt Regie und Hans Söhnfcer, Herta Feiler , Hans Niel -

, Erich Ponto spielen die Hauptrollen in der reizen -

, Komödie „Der Engel mit dem Saitenspiel . Täglich
Herstellungen 12.40 , 14.45 , 16.50 16.55 , 21 .00 Uhr . Tages ,
se ab 12 UhT . Vorverkauf f . 6 Tage im voraus tagt ,
ßer Sonntag ) von 12—19 Uhr an uns . Vorverkaufskasse
prinzenstr ., tel . unt . 3682 v , 10—18 UhT . Heute
twoch , Freitag u . Sonntag Spätvorslellung 23 Uhr.

Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Nur wenige Tage : Theo
gen in „Tolle Nacht “ der einzigartigen Filmkomödie .
weiteren Rollen : Marte Harell , Gustav Fröhlich , Hansi
isteadt . Beginn 15.00, 17.30 , 20 .00 Uhr . Vorverkauf von
)0 bis 12.00 Uhr . Kasse ab 14.00 Uhr Voranzeige : Ab
Itag : Hans Moser in , Ferienkind " . '

iffly; rviuoci iu , * —- *- •
rold ln K .-Mühlburg , Rhemsfr . 77 , Ruf 6283 . Morgen
mals „Das grünende

’ Korn " , der Roman einer Lehre -mais giunwwe iwi « » « *-* - —- -
mit Bette Davis u . John Dali . Ab Freitag der deutsene
»pielfilm .Ein fröhliches Haus " . Vorst . : Wo . 15.30 ,
( Sa . auch 20 .15, So : : 13-30, 15.45 , 18.00 u . 20.15 Uhr .
woch, Donnerstag u . Freitag 20.15 Uhr das große
et6-Programm . Samstag und Sonntag Vartet ^-Spätvor -
ung. Beginn 22 .30 Uhr .
>ol hi K.-WelherfeJd . Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Nur

heute und morgen , ,Stolz und Vorurtedl " . Eine rei -
e GeSellschaftskomödie mit Greer Garson und Läu-
3 Olävier . Wo . 16 u . 20.30 Uhr . So . u . Feiertag 16 .00 ,
,, 20 .30 Uhr .
■ K.-Durlach, Ruf 675 : Nur noch heute u . morgen!
les Boyer in d . spannenlden Film , ,Das goldene Tor " .
Freitag : Der mitreißende Boxerfüm , ,Der freche

liier ** {Gentlemann Jim ). Beg . 15.45, 18.00, 20>15 Uhr.

Br» Hufeisengeldbörse mit
wicht . Inh .,. 10« 5. , abds .
Mefropol , Weiherfeld verl .
Fischer , b . Milles , Dam¬
merstock , Sperberweg 9 ,

2 kl . Schlüssel , 12. 5. verl .
Bel. Sendler , Staatstheater

D.-Amnb.-Uhr m . bl . Led.-
Armb . , 3 . 5. Staatstheater
od . Bahnhofstr . — Karlstr .
verl . Gute Bel. Abzugeb .
Fundbüro Baumeisterstr . 8.

Gold . Brosche 11. 5. nachm
im Stadtg . verloren . Gute
Belohn , Bertrand , Karlsr .,
Rüppurrer Straße 73, III .

Gold . Kreuzchen m- Kette , 11.
5. , Westst . , verl . Wertv .
And . Belohn . Zigaretten .
Zexnaitis , Nokkstr . 13, IV.

Sängllngskarte Nr . 35 205 -
I . 46 Inge Gimbler , Gottes ,
auerstr . 47 , b . Herrmann ,
Hauptpost , Karl- , Akademie¬
straße verloren . Belohnung .

Br. silb . Anstecknadel mit
Aquam . , verlor . Gt . Bel.
Dämmerst . , Bussardweg 7.

Radnabenkappe , grün , Ford
V-8, zw . Efrtl. u . Khe. vl .
Hohe Bel. Cäpt . Anton ,
Telefon Khe . 796 .

D.-GIacä-Handschuhe , bl .-wß . ,
II . 5 ., 15 Uhr Albtalb . Khe ..
ßttl . verl . Bel. Lebensmittel .
Bechtler .Khe , Augartenst . 15

Schw . Pinscher seit 10. 5. j
vermißt . Peter , Kriegs- 1
Straße 126 Telef . 1124. I

Kurzhaarfoxterrier entlaufen ,
schw .-wß . Abzug , geg . Be -
lohng . H . Wackershauser ,
Mörsch , Frühlingstraße 23.

Gold . D .-Armb .-Uhr gefund .
Glaser , Ludw .-Marumstr , 1

Langh . Dackel , Rüde , braun ,
zugelaufen . Wolfartsweier ,
Karl kt . Str . 20. Baugesch .

Stellen • Angebote
Vorher Arbeitsamt fragen }

Lohnend . Nebenverdienst . Für
das Inkasso meiner Vers .-
Abt . in Khe . u . d . Schnitt¬
muster -Vertrieb suche ich
eine zuveriäss . Person . (S
2336 an Annoncen - Imke ,
Frankfurt/M -, Kaiserstr . 36 .

Hoh. Nebenverdienst b . Ver¬
kauf mod . Herren -Siegel -
ringe goldähnl . Charakters .
Mustersdg . per Nachnahme
mit genau . Verkaufsanwsg ,
3 Siegelringe 98 RM (preis -
gen .) . Drei Ringe Haus ,
München 19, Hubertu &st . 22.

Wer will groft verdienen !
Angesehene Volks - und
Lebensversicherungs -Gesell¬
schaft sucht erfahrene , tat .
kräft . Mitarbeiter für den
Außendienst . Wir bieten
hohe AbschJußprovisionen
und bei Bewährung feste
Bezüge . Nur Herren mit
nachweisbar guten Produk¬
tionen wollen sich melden
unter AM 1246/1 Werbe ,
dienst CLAJR, Heidelberg ,
Hauptstraße 30.

Dauer -Existenz ; Wir biet . zu-
verl . Herrn (auch Kriegs¬
besch . , Pens . od . dergl .)
m.. Werbetalent , der uns .
im Bez . Karlsruhe Vorhand ,
Inkassobest . - verwalt , und
ausbauen , kann , lauf , gute
Verdienstmöglichk . Sehr . E3
an ,,Volkswohl -Bund*' , Allg .
Bestattungs - u. Vers .-Verein
a . G .. Generalagentur
Mannheim , Schimperstr . 4.

Herren n. Damen f . Werbung
in Khe . , Pforzh . , Bruchsal ,
Bretten ge? . , gt. Verdienst .
K 8115 an BNN.

Zahntechniker in erste Pra¬
xis sofort od . 1. Juni ge¬
sucht . 23 u . 8244 BNN.

Dentist , staatl . gepr ., arb .-
freud . . als Assistent , ges .
El mit Gehaltsforderung
unter 8269 an BNN.

Jurist , vertr . mit den Bewirt ,
schaftungsvorschriften usw .
v . Staatsbehörde sof . ges .
S K 682 K BNN.

Chemiker , bis 35 J . mit etw .
Betriebserf . ges . CIBA Ak-
tienges ., Wehr (Baden ) .

Hochfrequenz -Ingen , u. Tech¬
niker ges . F . Unterk . ist
gesorgt . C3 an Electrona ,
Tengen : Kreis Konstanz .

Gute Unterhaltungskapelle z .
1. Juni ges . Konzert -Cafe
Ellenrieder , Karlsruhe , Am
Stadtgarten 9«

Tücht , Laborant od. Chemo -
techn ., welch , a . d. einschl .
Gebiet Erf. bes . , v . ehern,
techn . Baustoffabrik ges .
(am . Zone) . ® 8278 BNN.

Futteral -Meister y . bed . Etui,
u . Kartonag .-Fabr . d . West¬
schweiz ges . , d . befäh . ist ,
groß . Pers . vorzust . Kenntn ;
d . franz . SpT. erw . Eiutr .
sof . od . n . Ubereink . ES m .
Lebensl . , Zeugnisabschr . u .
Gehaltsanspr . an Vuille St
Cie ., Freiburg (Schweiz ) ,
Jurastraße 25.

Jüng , Facharbeiter gesucht :
Eisendreh ., Wenkzeugmach .,
Autogenschweißer , Blech¬
ner , Holzdrechsler sowie
Hilfsarbeiter x. Anlernen .
Neudeck , Bruchsal , Stadt¬
grabenstraße 25 .

Bauschlosser gesucht . Einir .
sofort . Walter Harsch ,
Schlossermeister , Karlsruhe ,
Sofienstraße 179, Tel . 5968 .

• Werkzeugmacher , Dreher ,
Fraser , Schlosser , Metail -
maschinenarbeiter sof . ges .
Haid & Neu A .-G . , Khe .

Kfz.-Handwerker , Motoren¬
schlosser u . Blechner und
Schweizer in Dauerstellg .
gesucht . Mittelbad . Auto -
mobil-Gesi . E. Schlang & Co .,
Khe . , Händelstraße 6.

Kfz. -Handwerker , Schlosser
u . Mechaniker in Dauer .
steJlg . sof . ges . Traktoren¬
vertrieb Ungeheuer , Khe . ,
Scheffelstraße 7—19.

Erf. Auto-Mechaniker f. ln -
standhaltg . meiner Fahrz . ,
darunter amerik . Lkw . , in
gute Dauerst , ges . Spedit .
Früh , Khe . , Scheffelstr . 68.

Kraftfahrer , tücht . , zuverl . ,
mit Fahrpraxis , für Lanz-
Bulldog sofort ges . Kies-
u . Sandwerk Khe .-Knielin -
gen , Saarlandstr . 171, Te¬
lefon 8125 .

Polsterer u . Hilfsnäherinnen
sofort ges . Beschäftigungs¬
ort an der Bahnstr . Khe .—
Mannheim . Fa . Heinrich
Gentner , Matratzen und
Polstermöbel , Wiesental
(Baden ).

Mehr . Tischler - Kunstgewerb¬
ler , Schnitzer , dring , ges .
Spielwarenfabr . Adler , Dur.
lach , Gritznerstraße 11.Schreiner , Möbeltischler , Ma¬
schinenschreiner , Arbeiter
z . Anlernen an Schreinerei ,
u . Metallmaschinen sofort
gesucht . Haid & Neu A .-G . ,
Karlsruhe .

Tücht . Möbelschreiner f. uns .
Hausschreinerei ln angen .
Dauerst , ges . Vorstell , m .
Unterlag , b . uns . Personal -
leitg . Union Vereinigte
Kaufstätten G .m .b .H. , Khe.

JÜng. Leute (Umschüler ) , für
interessante u . viels . Tätig¬
keit (Mont .) , sof . gesucht .
Bewerber hab . Gelegenh .,
sich innerh . kürz . Zeit zum
Facharbeiter heranzubilden .
C3 mit kurzer Angabe d

. bisherigen Tätigkeit unter
Nr . 8186 an BNN.

Schuhmacher -Gehilfe , tüchtig
gesucht . Adolf Schückle ,
Karlsruhe , Bahnhofstr . 46,
Telephon 4432 .

Tücht . Maschinenarbeiier und
Bankschreiner . f . Bau* und
Mübel -Arb . ges . Schreinerei
Fritz Riegger jun ., Karls¬
ruhe , Steinstraße 31 .

Tücht . Kellner sowie Gar¬
derobefräulein sofort ges .
Konzert - Caf6 Ellenrieder ,
Khe . , Am Stadtgarten 9.

Zimmerpolier od . Meister m .
abgel . Prüfung sofort ge-

, sucht . S 8180 an BNN.

Konditorgehilfe , ehrL , anst .,
erf ., m . Kost u . Logis, in
Dauerst , ges . Auch Flüchtl .
angen . £3 7699 an BNN.

Perl . Uhrmadhergehilfe sofort
ges . Wohnung i . Hause . EJ
m. Zeugnisabechx . an El¬
mar Pietmeier , Uhrmacher -
mstr . , Khe. , Parkstr . 11.

Tüchtig . Feinmechaniker und
Goldschmied in au&sichts .’ reiche Stellung gesucht .
EJ unter 8211 BNN.

Feinmechaniker , Radio-Ing .
u. Techniker v . Funktechn.
Industriebetrieb gesucht .
S ) unter 8236 an BNN.

Retuscheure (innen ) zur Um¬
schulung f . Tiefdruck zum
sofortig . Antritt ge« . Ba -
denia , Verlag u . Druckerei ,
A .-G ., Khe. , Stein« tr . 17/21.

Glaser - Fenstermacher sof .
Nähe Khe. ges . F . Unterk .
u . Verpfleg , kann gesorgt
werden . (2) 8135 BNN.

Hilfsarbeiter in Druckereibe¬
trieb gesucht . Badenia ,
Verlag und Druck-A .-G . ,
Khe. . Ecke Stein -Adlerstr .

Tücht ‘
Lagerarbeiter u . Plat¬

tenleger v . Baustoffgroßh .
Khe. in Dauerstellung sof.
gesucht . 53 8279 BNN.

Männl . u. welbl . Kräfte für
keram . Abtlg . sof . gesucht .
Gute Bezahlg . zugesichert .
Steinzeugwerk u . Töpferei
Gleißle , Ettlingen .

Krfilt.. Mann (a. Neubürger ) ,
zum Eisfahren m . Handwg .
sofort ges . 53 7689 BNN.

Jg . Mann, der Interesse für
Eiektrotechn . hat , als Hilf«
kraft in Dauerstellg . sofort ,
gesucht . El 8178 an BNN.*

Hausmeister , tücht ., sol . n.
zuverl . , der über die nötig ,

x Kenntn . verfügt , kl . Repa¬
raturen selbst auszuführen ,
sofort .nach Bruchsal ge« .
Gelegenh . geb . , in absehb .
Zeit in diesem Hause eine
Wohng . zu erhalten . O u.
K 603 K an BNN.

Einige Hausdiener eof. ges .
Persönl . Vorstellung , bei
Kaufhaus Hölscher , Karlsr .

Jüng . Pferdeknecht , sowie
Mädch . v . 16-20 J . f . Haus ,
u. Landwirtsch . auf guten
Bauernhof ins Allgäu ges .
Nut schriltl . Angeb . mit
Lichtbild an G. Eistetter ,
Karlsr ., Silcherstraße 31 .

Botenjunge (oder -Mädchen )
- tägl . stundenw . gesucht . S !

unter 8104 an BNN.
Jurfge f. Botengänge u . lchte .

Arbeit sof . ges . Ölimport
Bahm, Khe . , Vorholzst . 48 .

Kfm. Lehrling , männl . oder
weiblich , v . Großh . sofort
ges . 53 m . handgeschr . Le.
benslauf unt . 8130 BNN.

Lehrling für Kaufmannsberuf
im Eisenwarenf , ges . Gute
Schulzeugn . u . beste Auf-
fassungsg . E3 m. Lebens¬
lauf an Leo Ross , Karls¬
ruhe , Karlstraße 21.

Männl . kaufm . Lehrling aus
gut . hies . Familie m . ein -
wandfr . Schulentl .-Zeugnis
z . 1. 8. ges . Eugen v . Stef¬
felin , Karts . , Baumeister¬
str . 48 . Vorst , v . 8— 12 u .
14—18 Uhr Sekretariat .

Kaufm. Lehrstelle f . schul -
entl . Jungen od. Mädel aus '
Khe ., m. gt ., Auffassungsg . jab sofort «tu besetzen .
E3 mit Zeugnisabschrift , n . f
Lebensl 8238 an BNN. I

Jg . Stenotypistin v . Großh .
in Khe . in Dauerstellung i
gesucht . 53 8134 BNN.

Stenotypistin , b . 25 J ., bald ^
gesucht . Leo Ross , Karls¬
ruhe , Karlstraße 2L i

. Bürolehrüng sof . ges . Vor -
I au« teilen mit Zeugnissen
; und Lebenslauf bei Kauf¬

hau« Hölscher , Karlsruhe .' Maler -Lehrling u . Geselle ges .
! Malergesch . G. Maag , Khe . ,
j Lameyatraße 67 .
Pexf. Stenotypistin gesucht .

Adolf Brand & Co . , Khe .,* Akademiestraße 26.
' Perf . Stenotypistin , etwa 20
| b . 25 J ., von Industriebe -
I trieb in Karlsruhe gesucht .

El unter 8264 an BNN.
i Fräulein f . Büroarb . eof . ge« .
> Kenntnisse in Steno und
I Maschinenschreiben er -
1 wünscht . S 8222 BNN.
j Fräulein , perf . in Steno m.
1 Schreibm . , f. kaufm . Tätig¬

keit balbt . n . Durlach ges .
Handschriftl . C3 unt . 5831
an BNN Durlach .

^Tücht . Bürokraft f . Möbel -
| Speditionsgeschäft ges . E .
! Knoth , Khe .. Kaiserst . 93 ,' 4 . Stock .
Jüng . weibl . Kraft , sichere

Stenotypistin , m. gt . Zeug¬
nissen u . Schulbildg . . an
Mitarbeit in kl . kunstge -
weX'bl . Betr . interes « ., mgl.
p . 1. 6. ges . 13 8231 BNN.

SchreibhUfe , perf . geb . mgl.
Kurzschr . , m . eäg. Masch . ,
v . Schriftet . ges . EI 8290
an BNN.

Zahnärztliche Heilerin ge«
Dr. Hutt , Khe. , Vorholz¬
straße 24 , Ruf 2281 .

Sprechstundenhilfe sof . ge« .
Steno , Maschinenschreiben
u . Kenntn . in Kassenabr .
erw . Vorzuet . täglich 16 b .
17 Uhr . Frauenklinik der
Städt . Krankenanst . Khe.

Sprechst .-Helferin , ««fahr . , f .
Dentistenpraxi « ge«. E m .
Gehaltsforderung unt . 8268
an BNN.

Perf . Säuglings , n. Kinder¬
schwester p . 1. 8/ gesucht .
Wohn . u . Verpfleg , gebot .
S (Zeugnisabschriften und
Bild) u . 8265 an BNN.

Kinderschwester , liebevoll , i .
Priv . -Hausb . b . voll . Fam -
Anschluß z. 15. 5. od . 1. 6.
gesucht . E3 8046 an BNN.

Verkäuferin gesucht f. Ha<us-
u . Küchengeräte und Ge-
scheokartikel . E . Dennig .
Khe ., Kaiserstraße 11.

Verkäuferin f Abt . Haushalt¬
war . , Schuhe . Parfüm . , u.
perfekte Buchhalterin ge¬
sucht . 53 8303 BNN.

Jg . tücht . Verkäuferin oder
Verkäufer a . d . Lebens .
mdttel-Branche (n. 1. Kraft )
v . gr . Lebensm .-Gesch . m
Khe . E 8324 an BNN.

2 Modistinnen , tücht ., sofort
gesucht . Erna . Buck , Da¬
menhüte , Duriach , Pfinz-
talstr . 94 , b . Bahnhof .

1. Friseuse , an selbst . Arbei¬
ten gewohnt , sof . ges . Lohn ;
nach Übereinkunft . E unt . ,
8156 an BNN.

Tücht . Friseuse sof . gesucht .
Damensalon ö . Zeißter ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 53 .

Tücht . Friseuse , nur 1. Kraft ,
sof . gesucht . Willi Schmitt ,
Khe ., Waldhornstraße 31 .

Tücht . Zigarrenmacherin in
Dauerst , sof . ges . Krauss ,
Khe . , Gottesauerstraße 22.

Tücht . Zuschneiderin findet
Dauerstellung bei guter
Bezahlg . H u. 8253 BNN.

2 Mädchen f. angen . Arb . i .
kunstgew . Betr . ges . Leichte
Pinselfertigk . Bed, 1 Mädch .
hafbt . in kl . Haushalt (2
Pers .) u . ev . halbt . Nftih.
im Geschäft gesucht . Telef .
Karlsruhe 8235*

Stellen . Gesuch #
Vorher Arbeitsamt frageal

Maschinentechniker od. Mei¬
ster im Maschinenbau , su .
pass . Stellg . Kenntn . in
Refa , Arbedtsvorbereit . n.

| einschl . Gebiete . Gute
j Referenz . E 8234 BNN .
i Jung . Reisender mit eigen ,
i Büro n . Lagerr . in Mannh . ,

sucht sich zu verändern .
E 8302 an BNN.

>SchrifU. Heimarbeiten (und
! zeichnerische ) n . Diktat od.
j Vorlage wird übernommen.
| E unter 8241 an BNN.
1Kfz..Mechaniker , lcht . krank *
j heitebehind ., mit Kenntn .

in Buchh. , 25 J . , sucht pas¬
sende SteJlg . S 8334 BNN

. Fahrer u . Beifahrer , Kl . II
tL III, suchen als solche
Stellung . O 8145 BNN.

, Schuhmachenneister , a. ' russ .
Gefangen « ch. zurück (hei-

• mafios ) , sucht Stelle als
! Schuhmacher oder dergl .

£3 u . 6704 BNN BrnchsaL
' Bäckergehilfe ^ selbst , in all .
! Arbeit . , suefit Stelle ab so-
] fort . Rudolf Veit , Neibs -

heim , Kreis Bruchsal , Hei-
j delsheämerStraße 19.

Küfer in Holz- u . Kellerarb .t
selbst . , Führersch . all . Kl .
(im Kriege Schirrmeister ) .
su . sich sof . od. spät , zu
veränd . , mögl . mit Kost n.
Logis . E 8332 an BNN.

Gärtner , 21 J . , su . Stelle in
Gärtnerei (Blumen ) , mit
Kost u . Wdlm . Bevorzugt
Württemberg , Bayern . E
unter 8183 an BNN.

Maschinenbauer , Erf. in Kft .«
Bau u . Rep . , Engl . . Frz .,
Russ . , tschech . , Führersch .
II u . III , Büro m . Tel . Vor¬
hand . s . pass . Stellg . 53
unter 8248 an BNN.

Stelle als Hausmeister oder
Lagerist von zuverl . . kin-
derl . Ehepaar ges . Mann
Handwerker , 53 J . mit viel -
seit . Kenntn . , bis 1941 eig .
Betrieb , dann als Vorarb .
in größ . Werk tät . , beste
Zeugn u . Empfehl . vorhd .
El 7142 an BNN Pforzh .

Jg . Mann ( äibeitsfreud . und
viels, , m . Führersch . , bish .
LohnJbuchhalt. u . Soz. -Ver-
sicherung , sucht Stellung .
0 unter 8177 an BNN.

Heimarbeit , gleich we . Art ,
gesucht . 53 u . 8318 BNN

Sekretärin (Korresp .) , mit
best . Zeugn . u . Ref. (eig .
Schreibm .) s . pass . Stelle .
EI 8352 an BNN.

Jg . Buchhalterin (abschluß¬
sich .) su . pass . St. , auch
halbt . o . stdw . 53 8333 BNN.

Textilverkäuferin , Kenntnisse
in Steno u . Schreibmasch .,
sucht sich zu verändern .
S 8144 an BNN.

Frau sucht Beschäftigung *
Bäckerei bevorzugt . S un¬
ter 8136 an BNN.

Witwe , 32 J . viel«. , gute
Hausfr . . zuverl ., su . Betä¬
tig . i . frauenl . Hsh . o . bei
ält . Ehep . Auf Vergütg . w .
k . Wert gel . S 8358 BNN.

Fräulein , 23 J . ( im Kochen
u . allen Hausarb . perf *, su .
Stellung am liebsten in
frauenl . Hsh . E 8311 BNN.

Haushälterin m . gut . Garten ,
kenntnissen , sucht Stelle .
3 8304 an BNN.

Altere Hausgehilfin , selbst . ,
s . Stellg . Schiestel , Min-
golsheim , Gasth . z . Post .

D.-Srhnelderiehrstelle f. 15-
jähr . Mädchen ges . C3 u .
8149 an BNN.

Werbung
Schreibmaschinen reinigt wnd

repariert . A . Beiler , Karls¬
ruhe , Waldstraße 66.

Rasierklingen nicht wegwer . ;
fen ! Werd . neu geschärft ,
Stück 5 Pfg. , Dauer 1 Wo¬
che . Schrift ! . Auftr . Kasse 1
u . frank . Br .-Umschi . Bur.
ger , Khe . . Kriegsstr . 96 .

Gibt Ihr Radio keinen Ton
od . hat sonst . Störungen ,
dann bringen Sie ihn m die
Karlsruher Rundfunkgeräte¬
fabrik . Unsere , der Neuzeit
angep . Großreparatur -Werk .
Stätte u . Eautsprecberfabr .
m. d . erstklassigsten Fach¬
kräften verbürgt f. die Zu¬
friedenheit der Kundschaft .
K'her Rundfunkgerätefabrik ;

Der bekannte ABC-Schnitt
Ausgabe C - für Kind. v.
Erwach « ., mit 2S Modefr .
bikfkarten , ca. 60 Model¬
len u . 275 Zürftelsdunt *
Vorlagen Mr alle Großem ,
Neues aus Altera machte »
RM 4.50 . Erhältl . i . d. am«
rikan . Z. bei Ihrem Buch-,
Papier - u . Textilgeschäft o.
direkt vom Alleinhersteller ;
Walt . Ramsauer , 17a Wein-
heim a . d . Bergstraße .

Exportvertretung ieistungafthk ;
deutsch « Fabrikanten für
Skandinavien , West europa ;
und Nordafrika drgd . gam*
53 u . B 148 an Ann .-Exip. D.
Schürmann , Düsseldorf, -'!
Bankstraße 49 k

Verschiedenes
Nuitsstr . 33 . Ruf 3051 . Kun- ; Bohnenstecken nicht mehr Ke.
dendienst und Abholung .

Lieferantenadressen n . Bran.
chen u . d . neuest . Stand .
1 Monat 10 RM, 3 Monate
25 RM . Firmen körnt . Wa¬
rehang ebote Hd . u . kosten !,
aufgeben . Wika Adressen ,
(14a) Niederstotzingen .

Isoliermaterial für Dampf u-
Wasser . Ausf . v . Isolier¬
anlagen H . Hummerjohann
(16) , Dillenburg , Nixböthe 15

Solinger Stahlwaren all . Art
werden von Fachm . rep -,
■geschl .. überholt u. wiod . j
inständiges . Annahme : Bur¬
ger , Khe . , Kriegsstr . 96

ferb . Jakob Schühle , Holz-
xu Kohlenhandlung , Karls¬
ruhe , Sofienstraße 136.

Die „Europa -Union '4 ruft Sie
z. Erwerbung d. Mitglied¬
schaft auf u . z. Mitarbeit
f. d, Var einigten Staates
v . Europa . Ausk . ert . Karl
Steinhorst , Mannhm . , H 1,3.

Neue Modelle L Spielwarea :
Erfindungen , Entwürfe ges.
53 1583 Ann .-Exp . Rosen¬
stein , Köln , Bonnerstr . tf -

LKW, 4—5 To . , »u miet . ge«,
z . Dauereinsatz f . 1*—2 M*

! Bausteinwerk Tschann n.
SBli . . . . Co . , Khe ., Oberfeldstr . 9-

Auswanderungen , Vermlttlg . Sägewerker — Holztaändlerl
v . Import, sXp . , Llebesgab .. Tischler u. Holzbearbdt.-
Paketen u . a, zuverlässig
dch . t Rechts - , Wirtschafts¬
und Exportbüro , (13a)
Schwabach , Postfach 54 .
Vertreter gesucht .

Gummistempel für Private ,
Wirtschaft , Behörden dch.
A . Fr . Braun , Schließfach
47 , Villiingen/Schw

,,Politischer Überblick * , Zeit¬
schriften , Broschüren und
Bücher aller Parteien , gut
sort . , werd . Ihnen sofort
nach Erschein , jew . 14täg.
übersandt . Geben Säe an ,
ob Sie 20.—, 50.— od. 100.—
RM-Sendungen je Paket er¬
halten wollen . Politischer
Überblick , Heidelberg , Brun,
nengasse 20/24 .

Privatauskunftei o , Detektei
Frau Hilde Thomson , Stutt -

TtLschler u . . - _
Betr . m . übericompl . mod -
Maschinen -Einrich tg . . sucht
Verbind ., bezw . Intere»'
serigem . mit leistungsfähig .
Sägewerk bezw . Hol*'
handlg . 53 8259 BNN.

Betonmischer , 250 1, u . Bau-
aufz . f . 8 W . n . Khe. ***■
miet . ges . EJ 8243 BNN .

Fabrikationsvorschläge für
Artikel , f . d . die Rohstoffe
auch heute noch in genüg.
Meng , zu haben sind ,
mittl . , chem . Fabrik , S0*
eingericht .. kapitalkräftig ,
ges . Ausf . 53 von seriös-
Fachleut . u . S . H. 3946 «fl
WEFRA Werbeges ., Frank-
fuxt/M . , Stiftstraße 2.

Freunde ges . - Goetheschale -
Südstadt . Fred Eisenbau«1'
P .O . Box 776 , New York

gart W , Militärs tr . 97 , Er - J N .Y . , USA.
mittlungen jeder Art , Spe - : Tennistrainer für Kari* ««^
zial - , Heirats - u . Privataus - j gesucht . Ruf Khe . 6484.
künfte in allen vier Zonen , Modell ges . , weibl -, f. Zeic®'

nen . 53 unter 7693 BNN -
Saxophonist ges . f. 5-Ma®®"

Kapelle . Nähe Karlsruhe
3 8357 an BNN.

Beobachtg . , ProzeßmatOTial.
Briefumschläge sind kaum zu

haben . Meine Spezial -Brief¬
verschlußmarken ersparen
die Umschläge , Muster an¬
fordern . Lieferung gg . Pa¬
pierscheck oder Altpapier .
Rieh..

' Lieben.au , Etiketten -
faferik Düsseldorf -Gerres¬
heim .

Uhrmacher , Technischer Still¬
stand bedeutet Rückschritt *
Schafft mit . .Moderma " ,
geht m. der Zeit mit ! „Mo-
derma “ - Elektr . Uhren¬
reinigungsmaschinen , techn .
modern und lieferbar . Ge¬
neral -Vertrieb : Horst Buch¬
mann , Stuttgart , Riehard -
Koch-Straße 16.

Tausch - , An- u. Verkaufsver .

Flüchtlingstausch, * (5 tea -V-UVUUIIiy0.UU. hu, ——- V
Wer tausch ; Y. Khe . nacn
dem Odenwald » >
vorhand . Brünsch , Dittw»
über Lauda .

2-Person .-Austausch v . Fl«°£
bürg (engl . Zone)- in
Zone ges . Möb1. Zi ., 28 9®*
mit Küchenbenütz . , steht
Verfüg . Behördengenehndv «
wird von hier eingeh®11,
Eil-E an Harry Lietze ,
chel -Altjoch , Funkstation ' ^

Wo kann untergest .
1 Schnellpr . , 50X70 , 2 H* -
delb . Aut ., 1 P .-Schnrfdri *«
90 cm. E 8314 an BNW*

ausen- , An- u« veru .*ui»v«s*- w um , icw wn - j.
mittlung v . Maschin . , Fahr - ( Schreiner ges . für
zeugen u . landwirtsch . Ge-- 1 setzungsarbeiten eines h
raten durch Westd . *Ntaschi. ' viers . Khe . Tel . 8381 . ^
nenzentrale , ca . 2Ö0 Ge- Wer iert . Schlaf zimmert « f®
nenzenrraie , ca . zw »»er jv .uuit .mu. '— c*hr
schäftsstellen in d . 3 West - ' u . sämM . Zutat , vorh .
zonen . Nächste : Wilhelm ! gute Bez . b . tadell .,
Stöber Pforzh . , Bismarck - \ wandfreier Ausführung *
Straße 32 . Vertretung für « unter 7692 an BNN. f
einzelne Kreise noch frei ! Tücht . Flickerin Ina J**
Anfrag , an Hauptbüro Köln , I gesucht , Dauerkunde . &
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